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Pressespiegel der 7. Kulturmarken-Awards (2012) 

 
Veranstaltungsort  TIPI am Kanzleramt Berlin 
Expert*innenjury  24 Juror*innen 
Bewerber*innen  104 Einreichungen 
Kulturmarke des Jahres   Internationale Beethovenfeste Bonn (Bonn) 
Trendmarke des Jahres    BMW Guggenheim Lab (Berlin) 
Kulturmanager*in des Jahres   Klaus Stieringer, Stadtmarketing Bamberg (Bamberg) 
Lifetime-Achievement-Award Volker Ludwig, GRIPS Theater (Berlin),  
Preis für Stadtkultur    Europastadt GörlitzZgorzelec GmbH (D) 
Kulturinvestor*in des Jahres   Otto Group/ The Young ClassX (Hamburg) 
Förderverein des Jahres  Förderverein des Freilichtmuseums am Kiekeberg e.V. 

(Rosengarten-Ehestorf, D) 
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Causales rollt den roten Teppich für die Helden der Kulturszene aus 
 
Die Preise des wichtigsten Wettbewerbs für Kulturmarketing, -management und Kulturinvestment 
wurden in Berlin verliehen. 
 
Beim diesjährigen Kulturmarken-Award wurde erneut die 100er-Marke überschritten: Insgesamt 104 
Bewerber konkurrierten in sechs Kategorien um die begehrten Auszeichnungen „Förderverein“, „Kul-
turmanager“, „Kulturinvestor“, „Stadtmarke“, „Trendmarke“ und „Kulturmarke des Jahres“. Eine 
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namhafte Jury mit 24 Vertretern aus Kultur, Wirtschaft, Wissenschaft und den führenden Fachme-
dien wählte in den Verlagsräumen des Tagesspiegel jeweils drei Nominierte in den sechs Kategorien 
und legte innerhalb spannender Diskussionen die jeweiligen Preisträger fest. Eine Ausnahme bildete 
die Kategorie „Kulturmanager des Jahres“. Hier gab es vier Nominierte, von denen einer, der GRIPS 
Gründer Volker Ludwig, auf der Kulturmarken-Gala zur Überraschung der 600 Gäste den Ehrenpreis 
für sein Lebenswerk erhielt. Ausgezeichnet wurden die erfolgreichsten Marketing- und Kulturvermitt-
lungsstrategien sowie die kreativsten Investitionsformen in Kulturangebote. Die Präsentation der 
Bewerbungen insgesamt habe dabei gegenüber dem Vorjahr deutlich an Qualität gewonnen, so der 
Juryvorsitzende, Prof. Dr. Oliver Scheytt. 
Auf der Kulturmarken-Gala am 25. Oktober wurden die glücklichen Preisträger vor 600 Gästen in 
feierlichem Rahmen im TIPI am Kanzleramt in Berlin geehrt. Erneut nutzten die Gäste aus Wirtschaft 
und Kultur den Branchentreff für Kulturmarketing und Kulturfinanzierung, um miteinander ins Ge-
spräch zu kommen. 
 
Kulturmarke des Jahres 
Die Auszeichnung in der Königsdisziplin „Kulturmarke des Jahres“ ging an das Beethovenfest Bonn, 
das sich aufgrund seiner kreativen, identitätsstiftenden und beispielhaft stringenten Markenführung 
gegen die Konkurrenz durchsetzen konnte.  
 
Jedes Jahr im Herbst zwischen Ende August und Anfang Oktober feiert die Beethovenstadt Bonn das 
Beethovenfest. Kern und Grundlage der Marke Beethovenfest Bonn ist das künstlerische Programm. 
In der lebendigen Auseinandersetzung mit der Tradition bietet es eine Plattform der Begegnung und 
des Austauschs zwischen weltberühmten Musikern, renommierten Komponisten und dem hochbe-
gabten Nachwuchs. „Wir freuen uns sehr über die Auszeichnung Kulturmarke des Jahres. Damit wer-
den unsere Bemühungen, seit 2004 die Marke Beethovenfest Bonn zu etablieren und im internatio-
nalen Musikmarkt zu verankern, anerkannt“, freute sich Ilona Schmiel, Intendantin und Geschäfts-
führerin des Beethovenfest Bonn. Das nächste Ziel ist bereits gesteckt: Bis 2020, dem Jahr von Beet-
hovens 250. Geburtstag, möchte das Beethovenfest Bonn eines der zehn wichtigsten Klassikfestivals 
Europas werden. 
 
Kulturinvestor des Jahres 
Für den innovativen und nachhaltigen Charakter der Investition, die umfassende Kommunikation des 
Kulturengagements sowie die konsequente Einbindung des Investors wurde die Otto Group mit The 
Young ClassX als „Kulturinvestor des Jahres“ ausgezeichnet. 
 
Im Jahr 2008 rief die Otto Group zusammen mit dem Ensemble Salut Salon den Verein The Young 
ClassX ins Leben. Hier bekommen Kinder und Jugendliche in unterschiedlichen Modulen die Chance, 
Musik zu erleben und selbst aktiv zu musizieren. Bereits über 4.500 Kinder und Jugendliche begeis-
terten über 60.000 Zuschauer bei Konzerten und Veranstaltungen. „Ein ganzheitliches und dauer-
haftes Konzept zur Begeisterung von Kindern für klassische Musik hebt diesen Kulturinvestor über 
einen engagierten Sponsor hinaus“, erklärte Dr. Gabriele Landwehr, Leiterin des Bereichs Wirtschaft 
& Stiftungen im Goethe-Institut, in ihrer Laudatio auf den Preisträger. Überzeugt hat die Jury auch 
die aktive Einbindung von Otto-Mitarbeitern aus sämtlichen Abteilungen und Geschäftsebenen in 
Form des „Corporate Volunteering“. Aus dem herausragenden ehrenamtlichen Engagement seiner 
Mitarbeiter entwickelte die Otto Group die neue Unternehmensmission „Die Kraft der Verantwor-
tung“. 
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Trendmarke des Jahres  
Das BMW Guggenheim Lab konnte die Jury durch seine innovative, erfolgreiche Markenbildung sowie 
kreative Markenpositionierung überzeugen und wurde dafür mit dem Preis „Trendmarke des Jahres“ 
belohnt. 
 
Beim BMW Guggenheim Lab handele es sich um eine gelungene Zusammenarbeit zwischen Kultur 
und Wirtschaft. Die Mobilität und der internationale Aspekt heben das Kulturprojekt von anderen 
Bewerbern ab, so die begeisterte Jury. Das BMW Guggenheim Lab ist ein mobiles Forschungslabor, 
das in den kommenden sechs Jahren in weltweit neun Metropolen reisen wird. Junge internationale 
Teams aus den Bereichen Stadtentwicklung, Architektur, Kunst, Design, Wissenschaft, Technik, 
Bildung und Nachhaltigkeit befassen sich in Projekten und Experimenten mit Fragen des modernen 
städtischen Lebens. Ziel ist die Erforschung von neuen Konzepten sowie die Entwicklung zukunfts-
weisender Lösungsansätze für das Leben in der Stadt. Das BMW Guggenheim Lab startete in New 
York und zog vom 15. Juni bis 29. Juli 2012 nach Berlin, wo sich über 27.000 Teilnehmer an 
Workshops und Diskussionsrunden beteiligten. 
 
Stadtmarke des Jahres 
Ausgezeichnet wurde die Europastadt Görlitz/Zgorzelec für ihren konsequenten und professionellen 
Markenaufbau, der das kulturelle Potential erfolgreich und nachhaltig in das Stadtmarketing integ-
riert hat. 
 
Die Europastadt GörlitzZgorzelec GmbH vereint seit ihrer Gründung 2007 als integrierte Standort-
marketinggesellschaft die Bereiche Wirtschaftsförderung und Tourismusmarketing unter einem Dach. 
Ziel ist die Positionierung von Görlitz als attraktiver Investitions- und Urlaubsort mit hoher Lebens-
qualität und als Zentrum einer sich entwickelnden, Staatsgrenzen überschreitenden Region. Mit über 
4.000 Einzeldenkmalen von der Romantik bis zum Jugendstil ist Görlitz ein einzigartiges Flächen-
denkmal, das mit der Erlangung des zweiten Platzes im Wettbewerb um den Titel „Europäische Kul-
turhauptstadt 2010“ einen ersten großen Erfolg feierte. Dank seines substanzstarken Produktmana-
gements und einer reichweitenstarken Marketingkommunikation, positioniert sich die Europastadt 
Görlitz/Zgorzelec als einmaliger Mikrokosmos, der die deutsche und polnische Kultur sinnstiftend 
verbindet. 
 
Kulturmanager des Jahres 
Für seine engagierte und nachhaltige Kulturvermittlung, sein netzwerkorientiertes Handeln und seine 
starke Kommunikationsfähigkeit erhielt Klaus Stieringer vom Stadtmarketing Bamberg die Auszeich-
nung „Kulturmanager des Jahres“. 
 
Klaus Stieringers erfolgreichem Stadtmarketing ist es unter anderem zu verdanken, dass Bamberg seit 
2003 weit über die regionalen Grenzen hinaus als Kulturstadt bekannt wurde und mittlerweile eine 
Vorbildfunktion im Bereich Stadtmarketing/Kulturtourismus einnimmt. Es ist Klaus Stieringers großes 
Verdienst, Kulturveranstaltungen wie „Bamberg zaubert“ und das „Blues & Jazz Festival“ für mehr als 
eine Viertelmillion Menschen zu organisieren, ohne dass dabei der kommunale Haushalt belastet 
wird. Für sein ehrenamtliches Engagement bei den Wirtschaftsjunioren Bayern wurde Klaus Stierin-
ger 2006 zum Ehrenmitglied ernannt und 2005 zum Senator der Junior Chamber International erho-
ben. 
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Ehrenpreis für das Lebenswerk 
In diesem Jahr verlieh die Jury erstmals einen Ehrenpreis für das Lebenswerk: an den Gründer des 
GRIPS Theater Volker Ludwig für sein engagiertes Wirken im Berliner Kulturleben, seinen konsequen-
ten Einsatz für das GRIPS Theater und seine außergewöhnlichen Verdienste für das moderne Kinder- 
und Jugendtheater, auch über die Grenzen der Republik hinaus. 
Das Werk dieses Mannes ist bemerkenswert: Volker Ludwig hat mit GRIPS nicht nur das moderne 
Kindertheater erfunden, er hat auch als Kulturmanager nun schon mehr als 43 Jahre einen notorisch 
unterfinanzierten Betrieb mit viel Geschick, unermüdlichem Kampfgeist und großem Sachverstand 
durch alle Unwägbarkeiten geleitet, seien sie politisch oder wirtschaftlich. Sein Lebenswerk, das 
GRIPS Theater, ist in der vitalen Kultur-Großstadt Berlin seit mehr als dreißig Jahren fest etabliert 
und das einzige Kinder- und Jugendtheater der Welt, das sich auch mit einem Abendspielplan profi-
liert hat. Darüber hinaus ist er Autor zahlreicher Theater- und Musicalstücke, sein Werk „Linie 1“ ist 
das meistgespielte deutsche Musical der Welt. 
 
Förderverein des Jahres 
Der Förderverein des Freilichtmuseums am Kiekeberg e.V. konnte sich mit der vielseitigen und lang-
fristigen Förderung seiner Kulturinstitution, dem außergewöhnlichen bürgerschaftlichen Engagement 
seiner Mitglieder sowie der professionellen Kommunikation seiner Aktivitäten gegenüber anderen 
Bewerbern durchsetzen. 
Der Förderverein des Freilichtmuseums am Kiekeberg e.V. zählt bundesweit 8.000 Mitglieder und 
hat 270 ehrenamtliche Mitarbeiter, die den Verein 18.000 Stunden im Jahr tatkräftig unterstützen. 
Im Jahr 2011 konnten bemerkenswerte 1.000 neue Vereinsmitglieder geworben werden. Der Verein 
engagiert sich kulturell, zum Beispiel mit dem Museumsbauernhof Wennerstorf, sozial, wie mit dem 
Wohnheim Wennerstorf, und ökologisch, unter anderem mit „Baumpatenschaften“. Mit Hilfe  der 
Beiträge und Spenden seiner Mitglieder betreibt der Verein darüber hinaus eine Museumsbrennerei, 
Museumsimkerei und Museumsbäckerei und stellt damit auch ein effektives wirtschaftliches Arbeiten 
unter Beweis. Mit seiner professionellen Vereinsarbeit und effektiven Mitglieder-Akquise konnte der 
Förderverein des Freilichtmuseums am Kiekeberg e.V. die Jury überzeugen. 
 

Datum: 08.11.2012 
DIE ZEIT 

Auflage: 505.945 Kontakt: 1.517.835 
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Kulturmarken-Award 2012 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Du bist vielleicht ’ne Marke 
Wo Künstler, Publikum und Sponsoren sich finden: der 4. Berliner Kulturinvest-Kongress.  

Kreuzberg brennt, und es ist nicht mal der 1. Mai. Der Feind: Ein Raumschiff namens Guggenheim 
Lab, das im Kiez Station machen soll, fatalerweise aber das Kürzel BMW im Namen führt. Geht in 
Kreuzberg natürlich gar nicht. Das Projekt musste ins neubürgerlich befriedete Prenzlauer Berg aus-
weichen – ein extremes Beispiel für die Klippen, die auf Kulturanbieter und Sponsoren warten, wenn 
sie zusammenarbeiten. In Zeiten knapper öffentlicher Kassen wird diese Form der Kooperation trotz-
dem immer wichtiger, und meistens läuft sie ja auch viel diskreter ab als im Fall des Guggenheim 
Lab. 
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Auf Einladung der Agentur Causales kamen am Donnerstag und Freitag rund 400 Vertreter von Fir-
men sowie Theatern, Museen und Festivals zum 4. „Kulturinvest-Kongress“ ins Tagesspiegel-Gebäude.

Sie wollten sich austauschen und mehr erfahren über die Möglichkeiten des Kultursponsorings, über 
die Bedeutung von Markenbildung, über steuerliche Rahmenbedingungen, Grauzonen bei Medien-
partnerschaften oder Begriffe wie „Crowdfunding“ oder „360 Grad- Marketing“. 

Natürlich geht es darum, dass beide Seiten gleichermaßen profitieren. BMW hat die Aufregung um 
das Lab letztlich überhaupt nicht geschadet, sondern die Marke nur noch bekannter gemacht. Zwar 
lässt sich der unmittelbare Ertrag für den Sponsor – der sogenannte return on investment – nicht in 
Euro ausdrücken. „Das ist, als ob sie Pudding an die Wand nageln wollen“, sagt Thomas Girst, Leiter 
des Kulturengagements von BMW. Dennoch ist der Nutzen klar. 

Auch im Fall der Firma Würth, einem anderen großen Sponsor mit langer Tradition, handeln 40 Pro-
zent der Medienberichte von dessen kulturellem Engagement, nur 30 Prozent von den Produkten. 
Die sind zwar in der Tat schlecht sichtbar, weil sie meist in der Wand stecken – Würth handelt näm-
lich mit Schrauben, Dübeln etc. Dennoch hat Würth-Geschäftsführer Harald Unkelbach mit diesen 
beiden Zahlen im Grunde schon alles gesagt. 

Und wie sehen das die Vertreter der Kulturinstitutionen? Die hören interessiert zu, wenn ihnen Julia 
Frohne von der International School of Management nahelegt, so wie die kommerzielle Werbung 
mehr Bilder und kaum Text auf Plakaten zu verwenden, weil die Informationen heute im Internet 
nachgelesen werden können. Zudem sollten sie nicht mit negativen Emotionen wie Bedrohung oder 
Ohnmacht arbeiten, wie es vor allem Theater gerne tun. Elke Siebert vom Kulturamt Karlsruhe be-
richtet, wie es ihrer Stadt gelang, Potenziale von Managern und Mitarbeitern zu bündeln und so 
Karlsruhe als Marke quasi neu zu erschaffen – denn auch Städte lassen sich heute als Produkte wahr-
nehmen, ähnlich wie Festivals. 

Intendantin Ilona Schmiel schildert den Aufstieg des Beethovenfestes Bonn in schillerndsten Farben 
und lässt nebenbei keine Gelegenheit aus, gegen den Erhalt der von Bonner Bürgern geschätzten 
Beethovenhalle von 1959 zu sticheln, die in ihren Augen „nicht funktioniert“ – auch dafür ist Zeit 
auf dem Kongress. 

Wie auch für die Frage, warum Sponsoring im Sport einfacher ist als in der Popmusik: Weil es im 
Sport schon länger passiert und man sich daran gewöhnt hat. Weil Fußball immer stattfindet, eine 
Band aber manchmal jahrelang kein neues Album vorlegt. Weil Geld im Sport eine Metapher ist für 
Erfolg, in der Kunst hingegen nur manchmal. Und weil Künstler sowieso anders sind als bolzende 
Profis: Sie stellen sich auch mal quer. Deshalb gibt es eigene Agenturen wie Akzio, dessen Geschäfts-
führer Thomas Kahl am Beispiel von Shakira und der Automarke Seat erklärte, wie er den passenden 
Künstler findet, wenn eine Firma ihre Marke „emotionalisieren“ will (hier kommt das 360- Grad-
Marketing ins Spiel). 

Thomas Girst von BMW handelt gerne nach der Maxime „Subtilität des Auftritts zeugt von der Sou-
veränität des fördernden Unternehmens.“ Die Proteste gegen das Guggenheim Lab hat er übrigens 
auch ganz subtil eingemeindet: Das Schild „BMW kollektivieren!“, das damals geschwenkt wurde, 
steht heute in seinem Büro. Verstanden hat er die Forderung sowieso nie so richtig: „Wieso kollekti-
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vieren? Es kann doch jeder Aktien kaufen.“ Udo Badelt 

Zu jedem Kulturinvest-Kongress gehört eine Gala im Tipi am Kanzleramt. Dabei werden die Preisträ-
ger der „Kulturmarken“ vorgestellt, auserkoren von einer hochkarätigen Jury deutscher Kulturgrößen. 
Zum Beispiel das BMW Guggenheim Lab als „Trendmarke des Jahres“. Während zur Auszeichnung des 
Bamberger Stadtmarketingchefs Klaus Stieringer gleich eine ganze Armee von fränkischen Volksver-
tretern angereist ist, um dem „Kulturmanager des Jahres“ zu gratulieren, übt sich Ilona Schmiel, 
Intendantin des als „Kulturmarke des Jahres“ ausgezeichneten Beethovenfestes, in Fatalismus. Dass 
aus Bonn kein Politiker gekommen sei, spreche für sich. 

In Gripstheaterchef Volker Ludwig, der für sein Lebenswerk einen Ehrenpreis erhielt, hat die Haupt-
stadt einen mehr als würdigen Vertreter. Der frotzelte standesgemäß, er habe bisher gar nicht ge-
wusst, ein „Kulturmanager“ zu sein. Andererseits kümmere er sich, seit er die künstlerische Leitung 
abgegeben hat, tatsächlich „nur noch ums Geld“ für das Jugendtheater. Das Grips-Theater nimmt die 
kulturelle Bildung ernst, zieht für die gesamte Kulturlandschaft Nachwuchs heran, und zwar nachhal-
tig und ohne viel PR-Tamtam für Einzelaktionen im Blitzlichtgewitter. Wer noch? 

So bleibt am Ende dieser Gala, bei der sich alle auf die Schulter klopfen und „weiter so“ rufen möch-
ten, auch Verdrängung: Wenn Kultur nicht in einer breiten gesellschaftlichen Basis verankert bleibt, 
die man nachzüchten muss, wo steht öffentliche Kulturfinanzierung dann in 20, 30 Jahren? Im Tipi 
mochte niemand die Frage stellen, aber, so scheint’s, man rüstet sich. Christian Schmidt 

Datum: 27.10.2012 
Medium: Der Tagesspiegel 

Auflage: 132.785 Kontakt: 331.963 
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Kulturmarken-Award 2012 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Beethovenfest Bonn ist Kulturmarke des Jahres 2012 

Das Beethovenfest ist Kulturmarke des Jahres 2012. Die Auszeichnung wird am Donnerstagabend im Rah-
men der Kulturmarken-Gala im Tipi am Kanzleramt verliehen. Sie ist Höhepunkt des Kultur-Invest-
Kongresses in Berlin. An zwei Tagen widmet er sich im Verlagsgebäude des Tagesspiegels Fragen von Marke-
ting, Sponsoring und Investition in Kultur. Die Jury sieht das Beethovenfest auf besten Weg, 2020 zu den 
zehn führenden Klassikfestivals in Europa zu gehören. Um die zum siebten Mal verliehenen Kulturmarken-
Awards bewarben sich 104 Kulturinstitutionen, Städte, Unternehmen und Einzelpersonen. 

Zu den Preisträgern gehören auch das BMW Guggenheim Lab (Trendmarke des Jahres) und die Europastadt 
Görlitz/Zgorzelec (Stadtmarke des Jahres). Die Otto Group wurde für ihr Projekt „The Young ClassX“ als 
Kulturinvestor des Jahres ausgezeichnet. Der Titel „Fördervereins der Jahres“ geht an die Unterstützer des 
Freilichtmuseums am Kiekeberg. Zum Kulturmanager des Jahres wurde Klaus Stieringer gekürt, der das 
Stadtmarketing von Bamberg verantwortet. Für sein Lebenswerk ehrte die 24-köpfige Expertenjury aus 
Kultur, Wirtschaft, Wissenschaft und Medien Volker Ludwig, den Gründer des Grips-Theaters. Tsp 

 

Datum: 26.10.2012 
Medium: Der Tagesspiegel 
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Auflage: 124.244 Kontakt: 310.610 
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Ins Gespräch kommen 

Worum es beim „Kulturinvestkongress 2012“ geht.  

„Menschen mit Kultur sind der Endzweck der Natur, frei nach Kant“, schreibt Tagesspiegel-
Chefredakteur Stephan-Andreas Casdorff in seinem Grußwort zum diesjährigen „Kulturin-
vestkongress“, der am 25. und 26. Oktober im Verlagsgebäude des Tagesspiegels am Anhal-
ter Bahnhof stattfindet. Und er fährt fort: „Wie schaffen wir das? Indem wir miteinander 
reden, uns mitteilen, teilnehmen, gemeinsam machen.“ 

Genau das ist Ziel und Zweck des Kulturinvestkongresses. Erneut ist der Tagesspiegel dabei 
Gastgeber für diesen Branchentreff für Kulturanbieter und Kulturinvestoren im deutschspra-
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chigen Raum, der von der Agentur Causales veranstaltet wird. 

Am Abend des 25. Oktober findet zudem die große „Kulturmarkengala“ im Tipi am Kanzler-
amt statt, bei der Preise in den Kategorien „Kulturinvestor“, „Kulturmanager“, „Stadtmar-
ke“, „Trendmarke“, „Kulturmarke“ und „Förderverein des Jahres“ verliehen werden. 

Zwei Themenfelder stehen im Mittelpunkt des Kongresses: Da ist zum einen die Kommuni-
kation zwischen Kultur und Wirtschaft, also zwischen den Anbietern von emotionalisieren-
der Geistesware und potenziellen Sponsoren, die gerne vom positiven Image der Schönen 
Künste profitieren. Mindestens ebenso spannend ist auf der anderen Seite aber auch die 
Frage, wie die Institutionen der Kultur mit ihrem Publikum umgehen, wie sie es erreichen, 
zum Kommen animieren und dann vor Ort betreuen. 

Viele Vorträge und Diskussionsrunden werden sich mit diesem Themenfeld auseinanderset-
zen. Mario Leo, Geschäftsführer der Result Consulting GmbH aus München, wird beispiels-
weise darüber sprechen, wie die Kultur vom Potenzial vom sozialen Netzwerk „Facebook“ 
profitieren kann. Marc Bieling, der Chef der Draußenwerber, will Hilfestellungen geben bei 
der Erstellung von wirklich guten Plakaten. Julia Frohne, Studiengangsleiterin Psychology & 
Management an der International School of Management zeigt anhand einer Besucherbefra-
gung für das Kunstmuseum in Mühlheim an der Ruhr, wie durch die genaue Kenntnis der 
Zielgruppen effizientes Kulturmarketing betrieben werden kann. 

Um es mit den Worten von Tagesspiegel-Chefredakteur Stephan-Andreas Casdorff zu sagen: 
„Kultur kommt aus dem Lateinischen, bedeutet, pflegen, urbar machen, ausbilden’. Als wäre 
es als Auftrag für uns aufgeschrieben. Gemeinsam wollen wir uns der Pflege der Kultur in 
allen Räumen des Hauses verschreiben.“  Tsp 

 

Datum: 08.10.2012 
Medium: DER TAGESSPIEGEL 

Auflage: 124.244 Kontakt: 310.610 
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Kulturmarken-Award für Volker Ludwig und BMW Guggenheim Lab 

Der Berliner Theatermacher Volker Ludwig wurde mit dem Ehrenpreis der Jahres 2012 ausgezeichnet und das 
BMW Guggenheim Lab zur Trendmarke des Jahres erklärt. 

Das sind gewissermaßen die beiden Berliner unter den sieben Gewinnern des Kulturmarken-Award beim Kultu-
rInvest-Kongress, der dieser Tage in Berlin stattfindet. Grips-Theatergründer Ludwig bedankte sich bei der Jury 
mit dem Hinweis, er sei eigentlich "von Hause ein Schriftsteller, der ein Theater gegründet hat, um seine ei-
genen Stücke aufführen zu können." 1969 in der Studentenbewegung ins Leben gerufen, sei das Grips heute 
ein mittelständisches Unternehmen. Die Kämpfe darum dauern jetzt über 43 Jahre an, sagt er. Zweifellos ein 
Lebenswerk. 

Dagegen war das BMW Guggenheim Lab wirklich nur kurze Zeit in Berlin aktiv und dabei überaus präsent in 
der medialen Wahrnehmung. Thomas Girst bedankt sich für die Ehrung und verweist am Beispiel der interakti-
ven Fahrradkarte auf die Nachhaltigkeit der vielfältigen Diskussionen. Das Lab habe einen "Bienenstockcharak-
ter", bei dem lokale Veranstalter mit einbezogen wurden. Es sei "kein Ufo, das in einer Stadt landet". Im De-
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zember wird der Bienenstock in Mumbai eröffnet. 

Weitere Gewinner sind das Beethovenfest Bonn als Kulturmarke, die Europastadt Görlitz/Zgorzelec als Stadt-
marke, Klaus Stieriger vom Stadtmarketing Bamberg als Kulturmanager, die Otto Group für das Musikprojekt 
"The Young ClassX" als Kulturinvestor und der Förderverein des Freilichtmuseum am Kiekeberg e.V. als Förder-
verein des Jahres 2012. 

Die Auszeichnung erfolgte gestern Abend bei einer Gala im Tipi am Kanzleramt vor rund 500 Gästen. Die Kul-
turmarken-Awards wurden bereits zum siebten Mal vergeben. Aus 104 Bewerbungen –darunter über 20 in der 
Kategorie Kulturmarke des Jahres – wählte eine Jury von Experten aus Kultur, Wirtschaft und Medien, darunter 
die Bayreuther Festspielleiterin Katharina Wagner, 19 Nominierte aus, aus denen u.a. die Kulturmarke (länger 
als drei Jahre erfolgreich), die Trendmarke (ein Newcomer) und erstmals auch der Ehrenpreis ausgewählt wur-
den. Die Kulturmarken-Gala ist der Höhepunkt des KulturInvest-Kongresses in Berlin, dem Branchentreff für 
Kulturmanagement, -marketing und -investment. 

Datum: 26.10.2012 
Medium: Berliner Morgenpost 

Auflage: 137.021 Kontakt: 342.553 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2012 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Datum: 15.09.2012 
Medium: Berliner Morgenpost 

Auflage: 137.021 Kontakt: 342.553 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2012 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Kiekeberg-Förderverein für Kulturmarken-Award nominiert 
 
Ehestorf. Der Förderverein des Freilichtmuseums am Kiekeberg ist bei den Kulturmarken-
Awards für den "Förderverein des Jahres" 2012 nominiert worden. Die Kulturmarken-Awards 
sind der wichtigste Wettbewerb für Kulturmanagement und Kulturmarketing in Deutschland. 
Vereine aus sämtlichen Kultursparten können daran teilnehmen. "Die Nominierung zeigt, 
dass unser Förderverein auch bundesweit etwas Besonderes ist, und es ist eine Bestätigung 
für die kontinuierliche Arbeit, die der Verein seit 23 Jahren leistet", sagt Museumsdirektor 
Rolf Wiese. Der Förderverein des Freilichtmuseums am Kiekeberg zählt fast 8000 Mitglieder. 
Die Kulturmarken-Awards werden 2012 zum siebten Mal vergeben. Die Preisträger werden 
am 25. Oktober bei einer Gala in Berlin bekannt gegeben. 
 

Datum: 21.09.2012 
Medium: Hamburger Abendblatt 

Auflage: 232.728 Kontakt: 581.820 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2012 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
HALLE (SAALE)/MZ. Das Werbesignet der Stadt Halle "hallesaale* - Händelstadt" hat von Kulturmarke-
ting-Experten gute Noten bekommen. Das Logo hat beim "Kulturmarken-Award" der Berliner Agentur 
Causales gestern einen von zwei achtbaren zweiten Plätzen beim Wettstreit der Stadtmarken erreicht. 
Als Sieger aus dem Wettbewerb ist die "Europastadt Görlitz-Zgorzelec" hervorgegangen. Damit werben 
die beiden deutsch-polnischen Grenzstädte Görlitz und Zogorzelec seit einiger Zeit um Touristen.  

"Halle hat sich achtbar geschlagen. Die Stadt war eine starke Konkurrenz", sagte Award-Sprecher Chris-
toph Lang. Demnach hatte es die Halle-Marke gemeinsam mit Görlitz und der "Grimm-Heimat Nordhes-
sen" in die Runde der letzten Drei geschafft. Als Sieger kann Görlitz-Zgorzelec nun kostenlos auf 1 000 
Plakaten in Berlin für sich Werbung machen.  

Mit "hallesaale* - Händelstadt" macht die Saalestadt seit 2009 Marketing. Halle setzte sich bei dem 
Wettbewerb, der Lang zufolge deutschlandweit einzigartig ist, immerhin gegen Dresden, Bonn und Bay-
reuth durch.  

Datum: 26.10.2012 
Medium: Mitteldeutsche Zeitung 

Auflage: 208.721 Kontakt: 521.803 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2012 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stadtmarke überzeugt 

GrimmHeimat von Jury nominiert 

Kassel. Die „GrimmHeimat Nordhessen“ ist im Rahmen des Kulturmarken-Awards von einer 
Experten-Jury aus insgesamt 104 Bewerbern als „Stadtmarke des Jahres“ nominiert worden. 
Die regionale Marke hat sich damit unter anderem gegen Bayreuth, Dresden und Bonn 
durchgesetzt. Mindestens die Bronze-Auszeichnung ist damit sicher.  

„Diese Nominierung spiegelt die großartige Entwicklung unserer Region wider und zeigt, 
dass die Markenstrategie GrimmHeimat NordHessen aufgeht“, freut sich Regierungspräsi-
dent Dr. Walter Lübcke. Die „GrimmHeimat“ war 2009 als Ergebnis der IHK-Initiative UNES-
CO-Welterbe eingeführt. Unter ihrem Dach arbeiten zur Vermarktung der Region die fünf 
nordhessischen Landkreise mit ihren Städten und Gemeinden sowie die kreisfreie Stadt Kas-
sel. Die Kulturmarken-Awards werden unter anderem für die führenden Marketingstrategen 
aus Wirtschaft, Tourismus und Kultur verliehen. Die Preisträger werden am 25. Oktober bei 
der Kulturmarken-Gala im TIPI am Kanzleramt in Berlin geehrt. 

Datum: 19.09.2012 
Medium: Hessisch Niedersächsische Allgemeine 

Auflage: 225.903 Kontakt: 564.758 
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                   Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2012 

 

 

Beethovenfest ist "Kulturmarke des Jahres" 

Berlin.  Nach dem Burgtheater in Wien im vergangenen Jahr ist nun in Berlin das Bonner Beethovenfest zur 
Kulturmarke des Jahres gekürt worden. Die Konkurrenz im aktuellen Feld der insgesamt 25 Bewerber war eben-
so ausgesucht wie hart. 
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Das Deutsche Schauspielhaus in Hamburg und die Berliner Festspiele befanden sich darunter und auch die 
Wiener Sängerknaben. Den Sprung in die Nominierungsrunde schafften das internationale Zentrum für Tanz 
pact Zollverein in Essen, die Stiftung Museum Kunstpalast in Düsseldorf und das Bonner Festival, das bei der 
24-köpfigen Jury am Ende den stärksten Eindruck hinterließ.Beethovenfest-Intendantin Ilona Schmiel hat seit 
2004, als sie Geschäfte und Intendanz des Beethovenfestes Bonn übernahm, auf einen Moment wie diesen 
hingearbeitet. Sie und ihr Team. Zuletzt zählte das Beethovenfest 74.000 Besucher in 174 Veranstaltungen, 
wie Schmiel am Donnerstag noch einmal auflistete. 

Am Donnerstagabend überreichte der Juryvorsitzende Oliver Scheytt den Kulturmarken-Award beim KulturIn-
vest-Kongress in Berlin an Schmiel. Der Geschäftsführer der Ruhr.2010 und frühere Essener Kulturdezernent 
lobte in seiner Laudatio die "klare Positionierung" des Beethovenfestes Bonn, dessen "eindeutige Markenbot-
schaft" und die langfristigen Marketingziele. Die Kulturmarken-Awards wurden in diesem Jahr bereits zum 
siebten Mal vergeben. Der Preis fußt auf einer Privatinitiative der Berliner Agentur Causales um deren Gründer 
Hans-Conrad Walter und Eva Nieuweboer zurückgeht. Die Agentur berät Wirtschafts- und Kulturunternehmen 
bei Marketing und Sponsoring und vermittelt Partnerschaften im Kultursponsoring. Sie hat sich zum Ziel ge-
setzt, unter anderem Kulturmarketing und Kultursponsoring in Deutschland zu professionalisieren. Für Preise in 
sechs Kategorien gab es in diesem Jahr insgesamt 104 Bewerbungen. 

Für Intendantin und Geschäftsführerin Schmiel jedenfalls ist der Preis Kulturmarke des Jahres 2012 für das 
Beethovenfest Bonn Auszeichnung und Ansporn zugleich. Sie will die Marke Beethovenfest weiter auf dem 
internationalen Musikmarkt verankern und spätestens bis zu Beethovens 250. Geburtstag im Jahr 2020 erreicht 
haben, dass der Name Beethoven weltweit unweigerlich mit Bonn als die Beethoven-Stadt in Verbindung 
gebracht wird. In der lebendigen Auseinandersetzung mit der Tradition biete das Festival eine Plattform der 
Begegnung und des Austauschs zwischen weltberühmten Musikern, renommierten Komponisten und hochbe-
gabtem Nachwuchs. "Mit dem Award fühlen wir uns in unseren Bemühungen bestätigt, Bonn zu der Beetho-
venstadt weltweit zu machen", sagte sie am Donnerstag am Rande der Veranstaltung, "2020 feiert die Welt 
Beethovens 250. Geburtstag. Das erfolgreich durch das Beethovenfest Bonn gelegte Fundament gilt es nun 
weiter auszubauen, damit die Beethovenstadt Bonn einen substanziellen Beitrag zu diesem Jubiläum leisten 
kann." 

Ähnlich begeistert wurde die Nachricht von der Auszeichnung am Donnerstag auch in Bonn aufgenommen. 
Oberbürgermeister Jürgen Nimptsch sagte, die Auszeichnung sei "eine verdiente Würdigung der Beethovenfes-
te in Bonn". Das Team um Intendantin Ilona Schmiel habe das Festival zu einem wichtigen Bestandteil des 
europäischen Festival-Kalenders gemacht. "Dafür gebührt allen große Anerkennung und herzlicher Dank. Ich 
gratuliere zu dieser Auszeichnung im Namen aller Beethoven-Freundinnen und -Freunde in Bonn und welt-
weit." 

Datum: 26.10.2012 
Medium: Bonner Generalanzeiger 

Auflage: 74.724 Kontakt: 186.810 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2012 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beethovenfest ist Kulturmarke 2012 - Eigensinn 

Für das Bonner Beethovenfest ist die Auszeichnung als Kulturmarke 2012 ein großer Erfolg. Selbst wenn 
am Donnerstag in Berlin nicht in erster Linie das künstlerische Programm ausgezeichnet wurde, sondern 
die klare Profilierung der Marke Beethoven, die sie auch für Sponsoren interessant macht. 

Das freilich ist ein Aspekt, der für die Kultur angesichts schwindender öffentlicher Mittel immer wichti-
ger wird. Bereits heute wird das Beethovenfest zu einem Drittel durch Sponsorenmittel finanziert. Damit 
tragen die überwiegend privaten Unternehmen für eine auskömmliche Ausstattung des Festivals ebenso 
viel bei wie die ebenfalls mit einem Drittel beteiligte öffentliche Hand sowie das Publikum, das über den 
Kartenkauf das letzte Drittel stellt.  
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Natürlich müssen auch die Inhalte stimmen, will man als Marke überzeugen. Noch die klügste, raffinier-
teste Marketing-Strategie wird nicht fruchten, wenn sie nicht auf kreative künstlerische Ideen zurück-
greifen kann. Wenn ein Musikfestival nur die teuersten Orchester und Solisten einkauft, wird das viel-
leicht für eine Weile einigen Sponsoren gefallen. Doch letztlich nachhaltiger wirkt eine klare künstleri-
sche Aussage, wie sie auch beim jüngsten Beethovenfest zu erkennen war, das unter dem Motto "Eigen-
sinn" stand.  

Es geht übrigens auf ein Beethoven-Zitat zurück: "Wahre Kunst ist eigensinnig, lässt sich nicht in 
schmeichelnde Formen zwängen." Dass man Sponsoren auch überzeugen kann, wenn nicht nur den 
Mainstream bedient, hat das Beethovenfest in diesem Jahr wieder gezeigt. 

 

Datum: 26.10.2012 
Medium: Bonner Generalanzeiger 

Auflage: 74.724 Kontakt: 186.810 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2012 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bronze ist sicher! 

GrimmHeimat NordHessen ist als „Stadtmarke des Jahres 2012“ im Rahmen des Kulturmar-
ken-Awards nominiert worden. Die regionale Dachmarke gehört damit zu den Nominierten, 
die von einer bundesweiten Experten-Jury aus 104 Bewerbern ausgewählt worden sind. 
Die Kulturmarken-Awards werden in sechs Kategorien vergeben. Im Rennen für den Award 
als „Stadtmarke des Jahres“ hat sich GrimmHeimat NordHessen unter anderem gegen Bay-
reuth, Dresden und Bonn durchgesetzt. Die Kulturmarken-Awards werden verliehen für die 
führenden Marketingstrategen aus Wirtschaft, Tourismus und Kultur, für die kreativsten 
Investitionsformen in Kultur und an die engagiertesten Kulturmanager im deutschsprachigen 
Raum. Die Preisträger werden am 25. Oktober 2012 auf der Kulturmarken-Gala im TIPI am 
Kanzleramt in Berlin geehrt. „Diese Nominierung spiegelt die großartige Entwicklung unse-
rer Region wider und zeigt, dass die Markenstrategie GrimmHeimat NordHessen aufgeht“, 
freut sich Regierungspräsident Dr. Walter Lübcke. 
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Die Marke GrimmHeimat NordHessen wurde im Jahr 2009 als Ergebnis der IHK-Initiative 
UNESCO-Welterbe eingeführt.  
 

Datum: 23.09.2012 
Medium: Extra Tip 

Auflage: 333.738 Kontakt: 834.345 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2012 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

BMW Guggenheim Lab nominiert 

Die Jury hat entschieden: Das BMW Guggenheim Lab ist für den "Kulturmarken-Award 2012" 
nominiert. 

In der Kategorie "Trendmarke des Jahres" hat es das Projekt unter die letzten drei ausge-
wählten Kandidaten geschafft. Als Mitstreiter um diesen Preis gehen das Bundesjugendbal-
lett von John Neumeier in Hamburg und das Projekt Sing - Day of Song der Ruhr Tourismus 
GmbH ins Rennen. 
 
Insgesamt umfasst die Shortlist zum Kulturmarken-Award 2012 19 
Nominierte in 6 Kategorien, welche aus 104 Bewerbungen von einer Jury an Experten aus 
Kultur, Wirtschaft und Medien ausgewählt wurden. Der durch Causales/Europäische Sponso-
ring Börse ausgelobte renommierte Kulturpreis wird 2012 bereits zum siebten Mal vergeben. 
Die Preisträger werden am 25. Oktober 2012 auf der Kulturmarken-Gala im TIPI am Kanzler-
amt in Berlin geehrt. Auf der Gala treffen sich auch dieses Jahr mehr als 500 Entscheidungs-
träger und Kommunikatoren aus Kultur, Wirtschaft, Politik und Medien zur feierlichen 
Preisverleihung im TIPI am Kanzleramt. 
 
Das BMW Guggenheim Lab ist ein Gemeinschaftsprojekt der Solomon R. Guggenheim Foun-
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dation und der BMW Group. Es ist in einer mobilen Konstruktion des Tokioter Architektur-
büros Atelier Bow-Wow untergebracht und wurde im Sommer 2011 in New York erstmals 
präsentiert. Innerhalb von sechs Jahren wird das BMW Guggenheim Lab insgesamt neun 
Städte in aller Welt besuchen, wobei jeweils drei Zweijahreszyklen ihr eigenes Thema und 
ein eigenes Gebäude haben werden. Nach Berlin, der zweiten Station des ersten Zyklus, 
wird das BMW Guggenheim Lab im Winter 2012/2013 nach Mumbai reisen. Einzelheiten zu 
Mumbai sowie zum zweiten Zyklus des Lab werden diesen Herbst veröffentlicht. Das Lab 
wird von den Guggenheim-Kuratoren David van der Leer und Maria Nicanor geleitet. dpa 

 

Datum: 17.09.2012 
Medium: art Kunstmagazin 

Auflage: 72.433 Kontakt: 362.165 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2012 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anmeldeschluss für Kulturmarken-Award verlängert 

Die Bewerbungsfrist für den siebten Kulturmarken-Award wird verlängert. Noch bis zum 31. 
August 2012 können sich Kulturanbieter, Kulturmanager, Kommunen und Fördervereine aus 
dem deutschsprachigen Raum um die prestigeträchtige Auszeichnung bewerben. Ausge-
schrieben wird der siebte Kulturmarken-Award von Causales, mit Unterstützung der Deut-
schen Post DHL und der Zeitschrift Weltkunst. Eine Jury, besetzt mit 24 Persönlichkeiten 
aus Wirtschaft, Kultur, Medien und Wissenschaft, ermittelt am 13. September 2012 jeweils 
drei Nominierte pro Wettbewerbskategorie. Insgesamt werden sechs Awards verliehen. Pro-
minentes Mitglied der Jury ist in diesem Jahr erstmals Katharina Wagner, die Intendantin 
der Bayreuther Festspiele und Urenkelin von Richard Wagner.  

Die Preisträger werden am 25. Oktober 2012 auf der festlichen Kulturmarken-Gala vor 500 
geladenen Gästen im Tipi am Kanzleramt in Berlin ausgezeichnet. Um die Kulturmarken-
Awards bewerben sich seit sieben Jahren große und kleine, renommierte und weniger be-
kannte Kandidaten aus dem deutschsprachigen Raum. So wurde im vergangenen Jahr das 
Burgtheater Wien als „Kulturmarke des Jahres“ ausgezeichnet. Die Bayer AG wurde „Kultur-
investor“ und Gotha „Stadtmarke des Jahres“. 

Datum: 09.08.2012 
Medium: Blach Report 

Auflage: 1.500 Kontakt: 7.500 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2012 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Datum: - 
Medium: Sächsische Zeitung 

Auflage: 278.721 Kontakt: 696.803 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2012 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
Feuilleton Kompakt Hamburg 
Polittbüro: "Kindheit" von Peggy Parnass in Wort und Bild ++ Ohnsorg Theater: Theater Pina Luftikus spielt "Frau 
Meier, die Amsel" ++ Jugendmusikprojekt: Otto Group für "The Young ClassX" in Berlin geehrt 
 
Otto Group für "The Young ClassX" in Berlin geehrt 
Für das Jugendmusikprojekt "The Young ClassX", eine Initiative der Otto Group und des Ensembles Salut Salon, ist 
die Otto Group gestern in Berlin mit dem Kulturmarken-Award ausgezeichnet worden. Der Award ist die wichtigste 
Auszeichnung für Kulturmanager, Kulturmarken und Kulturinvestoren im deutschsprachigen Raum. Mit großer 
Freude nahm "The Young ClassX"-Geschäftsführer Dr. Tobias Wollermann in Berlin bei der Gala im Tipi am Kanzler-
amt den Kulturmarken-Award vor rund 500 Gästen für die Otto Group entgegen. Der Verein "The Young ClassX" 
ermöglicht Kindern und Jugendlichen aus sozial benachteiligten Verhältnissen in Hamburg, Musik zu erleben und 
aktiv zu musizieren. 
 

Datum: 26.10.2012 
Medium: DIE WELT Online 

Auflage: - Kontakt: 8,67 Mio. Unique User 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2012 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Expertenjury nominiert 19 Bewerber für die Kulturmarken-Awards 2012  

Die Shortlist der Kulturmarken-Awards 2012 steht. 
Aus 104 Bewerbungen wählte eine Jury von Experten aus Kultur, Wirtschaft und Medien 
gestern 19 Nominierte aus. Die Kulturmarken-Awards werden verliehen für die besten Mar-
ketingstrategien von Kulturanbietern und Städten, für die kreativsten Investitionsformen in 
Kultur und an die engagiertesten Kulturmanager im deutschsprachigen Raum. Die Preisträ-
ger werden am 25. Oktober 2012 auf der Kulturmarken-Gala im TIPI am Kanzleramt in Berlin 
geehrt. 
 
Und hier die Entscheidungen der Jury: 
 
Für den Preis „Kulturmarke des Jahres“ kommen die Internationalen Beethovenfeste Bonn, 
das internationale Zentrum für den Tanz PACT Zollverein in Essen und die Stiftung Museum 
Kunstpalast in Düsseldorf in die engere Wahl. 
 
Chancen auf die „Trendmarke des Jahres“ haben das BMW Guggenheim Lab, das Bundesju-
gendballett von John Neumeier in Hamburg und das Projekt Sing – Day of Song der Ruhr 
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Tourismus GmbH. Für die Auszeichnung als „Kulturmanager des Jahres“ hat die Jury den 
Leiter der Villa Massimo in Rom, Dr. Joachim Blüher, die ehemalige Leiterin des Kulturamts 
Berlin-Neukölln, Dr. Dorothea Kolland, den Leiter des Bamberger Stadtmarketings, Klaus 
Stieringer und den Gründer und Geschäftsführer des Grips-Theaters, Volker Ludwig, ausge-
wählt. 
 
Im Rennen für den Award als „Stadtmarke des Jahres“ sind die Europastadt Görlitz / Zgorze-
lec, das Stadtmarketing Halle (Saale) und das Regionalmanagement Nordhessen. 
 
In der Kategorie „Kulturinvestor des Jahres“ wurden die A1 Telekom Austria, die E.ON AG 
und die Otto Group nominiert. 
 
Für die Auszeichnung „Förderverein des Jahres“ kommen in Betracht: der Förderverein des 
Freilichtmuseums am Kiekeberg südlich von Hamburg, die Gesellschaft der Freunde der 
Sommerlichen Musiktage Hitzacker e.V.  
und die NThusiasten – Junge Freunde des Nationaltheater Mannheim. 
 
Die Kulturmarken-Awards werden 2012 bereits zum siebten Mal vergeben. Auf der Gala tref-
fen sich auch dieses Jahr mehr als 500 Entscheidungsträger und Kommunikatoren aus Kul-
tur, Wirtschaft, Politik und Medien zur feierlichen Preisverleihung im TIPI am Kanzleramt. 
Unterstützer sind die Deutsche Post DHL, Der Tagesspiegel und WELTKUNST. 
 
Die Veranstaltung ist der Höhepunkt des KulturInvest-Kongresses in Berlin. Dieser Branchen-
treff für Kulturmanagement, -marketing und -investment findet dieses Jahr am 25. und 26. 
Oktober 2012 in den Verlagsräumen des Tagessspiegel am Askanischen Platz statt. 
 

Datum: 14.09.2012 
Medium: Focus Online 

Auflage: - Kontakt: 9,13 Mio. Unique Visitors 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2012 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Bewerbungsfrist für den siebten Kulturmarken-Award wird verlängert. Noch bis zum 31. 
August 2012 können sich Kulturanbieter, Kulturmanager, Kommunen und Fördervereine aus 
dem deutschsprachigen Raum um die prestigeträchtige Auszeichnung bewerben. Ausge-
schrieben wird der siebte Kulturmarken-Award von Causales – Gesellschaft für Kulturmarke-
ting und Kultursponsoring - mit freundlicher Unterstützung der Deutschen Post DHL und 
der Zeitschrift WELTKUNST. Ausführliche Informationen gibt es im Internet unter 
www.kulturmarken.de 
 
Eine Jury, besetzt mit 24 Persönlichkeiten aus Wirtschaft, Kultur, Medien und Wissenschaft, 
ermittelt am 13. September 2012 jeweils drei Nominierte pro Wettbewerbskategorie. Insge-
samt werden sechs Awards verliehen: 

• Die Ehrung „Kulturmarke des Jahres“ wird an eine Kultureinrichtung verliehen, die 
sich durch eine konsequente Marketingstrategie als starke Marke etabliert hat. 

• In der Kategorie „Trendmarke des Jahres“ werden besonderer Mut und Innovationen 
im Kulturmarketing ausgezeichnet. 

• Die „Stadtmarke des Jahres“ geht an eine hervorragende Strategie, einen Gesamt-
auftritt oder eine erfolgreiche Kampagne im Städtemarketing. 

• Als „Kulturinvestor des Jahres“ wird ein Unternehmen, ein öffentlicher Geldgeber 
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oder eine Privatperson für ihr kulturelles Engagement ausgezeichnet.  
• Als „Kulturmanager oder Kulturmanagerin des Jahres“ kommen engagierte Kultur-

vermittler aus dem öffentlichen oder privatwirtschaftlichen Bereich in Frage.  
• Mit dem Preis „Förderverein des Jahres 2012“ wird die innovativste, nachhaltigste 

und engagierteste Förderung einer Kultureinrichtung durch ihren Förderkreis geehrt. 

Prominentes Mitglied der Jury ist in diesem Jahr erstmals Katharina Wagner, die Intendantin 
der Bayreuther Festspiele und Urenkelin von Richard Wagner. Sie unterstützt die Kulturmar-
ken-Awards und den Kulturinvest-Kongress aus Überzeugung. Sie sagt: „Kultureinrichtungen, 
ganz gleich ob weltbekannt oder erst in den Anfängen, brauchen eine konsequente und 
individuelle Marketingstrategie mit langem Atem. Die Kulturmarken-Awards und der Kultu-
rinvest-Kongress leisten hier wertvolle Entwicklungsarbeit.“  
 
Die Preisträger werden am 25. Oktober 2012 auf der festlichen Kulturmarken-Gala vor 500 
geladenen Gästen im Tipi am Kanzleramt in Berlin ausgezeichnet. Um die Kulturmarken-
Awards bewerben sich seit sieben Jahren große und kleine, renommierte und weniger be-
kannte Kandidaten aus dem deutschsprachigen Raum. So wurde im vergangenen Jahr das 
Burgtheater Wien als „Kulturmarke des Jahres“ ausgezeichnet. Die Bayer AG wurde „Kultur-
investor“ und Gotha „Stadtmarke des Jahres“. 
 
Die Kulturmarken-Awards sind der Höhepunkt des KulturInvest-Kongresses in Berlin. Dieser 
Branchentreff für Kulturmanagement, -marketing und –investment findet am 25. und 26. 
Oktober 2012 im Verlagsgebäude von „Der Tagesspiegel“ statt. Schwerpunkte der Themenfo-
ren sind Kulturmanagement, -marketing, -sponsoring und -investment. Veranstalter des 
KulturInvest-Kongresses sind die Europäische Sponsoring-Börse ESB und Causales - Gesell-
schaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mit freundlicher Unterstützung von „Der 
Tagesspiegel“.  

Datum: 06.08.2012 
Medium: Focus Online 

Auflage: - Kontakt: 9,13 Mio. Unique Visitors 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2012 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Branchentreff für Kulturanbieter und Kulturinvestoren veröffentlicht sein Pro-
gramm mit 19 Themenforen und über 60 Referenten 

Am 25. und 26. Oktober 2012 findet im Verlagsgebäude des Tagesspiegel am Askanischen 
Platz in Berlin zum vierten Mal Deutschlands größter Branchentreff für Kulturanbieter und 
Kulturinvestoren im deutschsprachigen Raum statt. In 19 interessanten Themenforen reflek-
tieren namhafte Referenten Perspektiven und Ideen für das Zusammenwirken von Kultur 
und Wirtschaft. Ab sofort ist das Programm unter www.kulturinvest.de abrufbar. 

Interessante Themen rund um die Etablierung betriebswirtschaftlicher Managementprozesse 
in Kulturbetrieben, Trends und Innovationen im Bereich der Kulturinvestments und der Kul-
turkommunikation sowie erfolgreiches Kultur- und Stadtmarketing stehen auf der Agenda 
der zwei Kongresstage. Zu den hochkarätigen Referenten gehören in diesem Jahr unter an-
derem Stephan-Andreas Casdorff (Verlag Der Tagesspiegel Berlin), Dr. Thomas Girst (Leiter 
Kulturengagement BMW Group München), Carl Grouwet (Kaufmännischer Direktor Museum 
Kunstpalast), Anne-Kathrin Reinecke (Leiterin Sponsoring Benelux, Central Europe, Nordic, 
Vattenfall Europe AG) sowie Ilona Schmiel (Intendantin und Geschäftsführerin  Internationa-
le Beethovenfeste Bonn gGmbH). 
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Presenting-Partner ist bereits zum dritten Mal der Tagesspiegel, der sein Verlagsgebäude am 
Askanischen Platz, im Zentrum Berlins, für die 400 erwarteten Teilnehmer öffnet und den 
Vertretern aus Kultur, Wirtschaft, Politik, Medien und Wissenschaft ideale Möglichkeiten 
zum Netzwerken bietet. Neben weiteren starken Partnern wie der Deutschen Post DHL, 
dem Weltkunst Verlag und der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Verhülsdonk & Partner un-
terstützt in diesem Jahr erstmalig auch das Goethe-Institut den KulturInvest-Kongress. 

Am 25. Oktober findet  darüber hinaus die feierliche Preisverleihung der Kulturmarken-
Awards im TIPI am Kanzleramt statt. Vor 500 Gästen aus Kultur, Wirtschaft, Politik und 
Medien werden die begehrten Preise in 6 Kategorien vergeben. Bewerbungen für die 
„Stadtmarke“, „Kulturmarke“ und „Trendmarke“, sowie „Kulturmanager“, „Kulturinvestor“ 
und „Förderverein des Jahres“ können noch bis zum 31. August eingereicht werden. Die 
Teilnehmerunterlagen sind unter www.kulturmarken.de abrufbar. 

Der KulturInvest-Kongress wird von der ESB Europäische Sponsoring-Börse und Causales – 
Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH veranstaltet und vom Tages-
spiegel im Rahmen seiner Kulturförderung präsentiert. Darüber hinaus wird der Kongress 
von der Deutschen Post DHL, der WELTKUNST, Verhülsdonk & Partner, dem Goethe-
Institut, der Deutschen Bahn, dem Mövenpick Hotel Berlin, patide, der Gothaer Versiche-
rung, fritz-kola, der APA, den DRAUSSENWERBERN und pick me gefördert. 

 

Datum: 07.08.2012 
Medium: Focus Online 

Auflage: - Kontakt: 9,13 Mio. Unique Visitors 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2012 

 

 

Veränderung als Markenzeichen 

Wenn in Berlin die Branchenbesten im Bereich Kulturmarketing ausgezeichnet werden, ge-
hört Pact Zollverein zu den Favoriten. 

Wer eine Marke hat, der sollte sie tunlichst pflegen. Marken bedeuten Wiedererkennung, 
also Vermarktbarkeit. Es sei denn, man macht die Veränderung zu seinem Markenzeichen, 
wie auf Pact Zollverein Hier will man seit zehn Jahren überraschen, ausprobieren, Entwick-
lungen anstoßen, Impulse setzen, sich immer wieder neu befragen. Dieser Wille zur Erneue-
rung zeigt sich sogar im jedes Jahr neu überarbeiteten Erscheinungsbild, für das die Grafiker 
vom Dortmunder Labor B verantwortlich zeichnen. Dieser kreative Umgang mit Inhalt und 
Außengestaltung ist sogar preisverdächtig. Wenn heute in Berlin der Kulturmarken-Award 
vergeben wird, gehört das Choreographische Zentrum zu den Favoriten. Schon die Tatsache, 
mit dem kleinen, 13-köpfigen Team und eher bescheidenem Werbe-Etat im Vorfeld Kultur-
Dickschiffe wie das Staatsschauspiel Dresden und die Berliner Festspiele aus dem Rennen 
geworfen zu haben, ist ein Erfolg für den künstlerischen Leiter Stefan Hilterhaus und Mit-
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streiter. 

Sollte die Auszeichnung an Zollverein gehen, würde die Freude weltweit geteilt. Denn jähr-
lich gibt es heute 500 bis 600 Gastspiele auf allen Kontinenten, die mit Pact Zollverein in 
Beziehung stehen. 

Was aber macht dieses Haus aus, dass sich international renommierte Künstlergruppen wie 
„Forced Entertainment“ regelmäßig auf Pact Zollverein sehen lassen? Oder Künstler wie Lau-
rent Chétouane, der von Anfang an in Essen produziert hat, immer wieder in die Waschkaue 
zurückkehren, obwohl sie längst auf den großen Festivals zuhause sind, was Hilterhaus als 
„Riesenbestätigung“ empfindet. 

„Die Residenzen sind der Herzschlag des Hauses“ 

Die Antwort liegt wohl in der Mischung: Pact bietet den Künstlern Verlässlichkeit, gepaart 
mit Freiheit, das Gefühl, betreut, aber nicht ständig beobachtet zu sein. Wer zu den Resi-
denten gehört, hat 24 Stunden am Tag freien Zugang zum Haus, hat Rückzugsmöglichkeit 
und ein aufgeschlossenes Publikum. Und statt Metropolenflair genießen die internationalen 
Gäste für ein paar Wochen eine Art von Heimatgefühl. Die guten Arbeitsbedingungen haben 
sich herumgesprochen. Längst ist die Zahl der Bewerber doppelt so hoch wie die 30 bis 40 
ausgeschriebenen Residenzen pro Jahr. „Die Residenzen sind der Herzschlag unseres Hau-
ses“, sagt Hilterhaus. Und die Künstler beste Botschafter. 

Dazu kommen der publikumswirksame Bereich der Bühnenpräsentation ebenso wie die unter 
dem Begriff „Plattform“ subsumierten Forschungs- und Entwicklungsformate, die Ateliers für 
junge Künstler, die hier auch mal Unfertiges zeigen können, und die Kooperationen mit 
Hochschulen. „Egal was oben abbricht, wir fallen immer auf eine große Substanz“, weiß 
Hilterhaus, der die Zukunft in der Verknüpfung der Sparten, der Verbindung mit anderen 
Kunst- und Wissensbereichen sieht. So sind Architekten in der ehemaligen Waschkaue eben-
so zu Gast wie Modemacher, Soziologen, Philosophen. „Die Vielschichtigkeit ist interes-
sant“, sagt Hilterhaus und plant schon neue Projekte. „Viele Ideen, die wir hier in Serienrei-
fen entwickeln, werden später von anderen adaptiert“, weiß der künstlerische Leiter und ist 
sich schon deshalb sicher, dass die Marke Pact künftig noch relevanter wird. 

Datum: 26.10.2012 
Medium: WAZ.de 

Auflage: - Kontakt: 2,36 Mio. Unique User pro Monat 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2012 

 

 

 

 

 

 

 

Beethovenfest ist Kulturmarke des Jahres 

Bonn –  Tolle Auszeichnung für Intendantin Ilona Schmiel und ihr Team: Beethovenfest Bonn ist zur Kul-
turmarke des Jahres gewählt worden. 

500 Gäste aus Kultur, Wirtschaft, Politik und Medien waren Donnerstagabend bei der Preisverleihung in 
Berlin dabei. Oberbürgermeister Jürgen Nimptsch gratulierte: "Das ist eine verdiente Würdigung der 
Beethovenfeste in Bonn. Das Team um Intendantin Ilona Schmiel hat das Festival zu einem wichtigen 
Bestandteil des europäischen Festival-Kalenders gemacht." 

Die Kulturmarken-Awards wurden bereits zum siebten Mal im Rahmen des KulturInvest-Kongresses verlie-
hen. Das Beethovenfest setzte sich gegen 19 Mitbewerber durch. 

Datum: 26.10.2012 
Medium: Express.de 

Auflage: - Kontakt: 13.149.075 Visits pro Monat 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2012 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
Kulturmarken-Award 2012 ausgeschrieben 
Der Startschuss für die Ausschreibung zum Kulturmarken-Award 2012 ist gefallen. Bis zum 
15. August dieses Jahres können sich Unternehmen, Städte, Kulturmanager und Kulturein-
richtungen in insgesamt sechs Kategorien bewerben. Folgende Kategorien stehen zur Wahl: 
"Kulturmarke", "Stadtmarke", "Trendmarke", Kulturinvestor", "Kulturmanager" und "Förder-
verein". Zu den Gewinnern des letzten Jahres zählen unter anderem das Wiener Burgtheater 
(Kulturmarke) und die KulTourStadt Gotha /Stadtmarke). Darüber hinaus wird die Jury des 
Kulturmarken-Awards im siebten Jahr des Bestehens erweitert: Katharina Wagner, Leiterin 
der Bayreuther Festspiele, verstärkt das Gremium unter Vorsitz von Professor Dr. Oliver 
Scheytt. Ausgeschrieben wird der Kulturmarken-Award von der Berliner Agentur Causales. 
Unterstützung kommt von der Deutschen Post DHL und Weltkunst. Der Kulturmarken-Award 
wird im Rahmen des Kongresses "KulturInvest" am 25. und 26. Oktober in Berlin vergeben.  

Datum: 02.04.2012 
Medium: public-marketing.net 

Auflage: - Kontakt: - 

 

 



 

 

 
 
 
 
 gesellschaft für kulturmarketing   
 und kultursponsoring mbH 
     causales  
   

43

Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2012 

 

Kulturmarken-Award für BMW Guggenheim Lab 

Das BMW Guggenheim Lab hat einen der 'Kulturmarken-Awards 2012' gewonnen. Wie die 
Jury am 25.10. verkündete, konnte sich das Projekt in der Kategorie 'Trendmarke des Jahres' 
gegen das Bundesjugendballett von John Neumeier in Hamburg und das Projekt Sing - Day 
of Song der Ruhr Tourismus GmbH durchsetzen.  

Das BMW Guggenheim Lab wurde bereits mehrfach ausgezeichnet, unter anderem mit dem 
Goldenen Bulle 2012 (Art Investor) in der Kategorie "Kunst und Kultur", mit einer Webby 
Award Nominierung für "Excellence on the Internet", einem International Design Communi-
cation Award in der Kategorie "Bestes Logo" und einer "CITATION" für Design Excellence der 
2012 AIA New York State Design Awards Jury.  

Die Ehrung der Preisträger fand am 25.10. im Rahmen der Kulturmarken-Gala im TIPI am 
Kanzleramt in Berlin statt. Mehr als 500 Entscheidungsträger und Meinungsbilder aus Kul-
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tur, Wirtschaft, Politik und Medien kamen auch in diesem Jahr wieder auf der Festgala zu-
sammen.  

Das BMW Guggenheim Lab ist ein Gemeinschaftsprojekt der Solomon R. Guggenheim Foun-
dation und der BMW Group. Es ist in einer mobilen Konstruktion des Tokioter Architektur-
büros Atelier Bow-Wow untergebracht und wurde im Sommer 2011 in New York erstmals 
präsentiert. Nach Berlin, der zweiten Station des ersten Zyklus, wird das BMW Guggenheim 
Lab von Dezember 2012 bis Januar 2013 nach Mumbai reisen. 

Datum: 26.10.2012 
Medium: markenartikel.de 

Auflage: - Kontakt: 7.991 Visits pro Monat 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2012 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Beethovenfest Bonn ist Kulturmarke des Jahres 2012 
 
Das Beethovenfest Bonn ist Kulturmarke des Jahres 2012. Das Festival setzte sich vor dem internationalen
Zentrum für den Tanz PACT Zollverein in Essen und der Stiftung Museum Kunstpalast in Düsseldorf 
durch. Die Auszeichnung erfolgte jetzt auf der Kulturmarken-Gala im Berliner TIPI am Kanzleramt vor 500 
Gästen aus Kultur, Wirtschaft, Politik und Medien. Bonns Oberbürgermeister Jürgen Nimptsch gratuliert 
den Veranstaltern zu dieser Auszeichnung: „Das ist eine verdiente Würdigung der Beethovenfeste in 
Bonn. Das Team um Intendantin Ilona Schmiel hat das Festival zu einem wichtigen Bestandteil des euro-
päischen Festival-Kalenders gemacht, und dafür gebührt allen große Anerkennung und herzlicher Dank. 
Ich gratuliere zu dieser Auszeichnung im Namen aller Beethoven-Freundinnen und –Freunde in Bonn und 
weltweit.“ Die Jury des Kulturmarken-Awards begründete die Auszeichnung: „Das Beethovenfest Bonn hat 
durch seine klare Positionierung, seine langfristigen Marketingziele, seine eindeutige Markenbotschaft 
und die zur Marke passende visuelle Markenerscheinung sowie seine Kommunikationsmaßnahmen, 
die aus der profunden Bewerbung sehr gut hervorgingen, überzeugt.“ Ilona Schmiel, die Intendantin und 
Geschäftsführerin des Beethovenfestes Bonn, nahm den Preis von Prof. Dr. Oliver Scheytt entgegen, der 
die Laudatio hielt. „Wir freuen uns sehr über die Auszeichnung als Kulturmarke des Jahres. Damit werden 
unsere Bemühungen, seit 2004 die Marke Beethovenfest Bonn zu etablieren und im internationalen Mu-
sikmarkt zu verankern, anerkannt. Diese werden wir in einem Crescendo bis zu Beethovens 250. Ge-
burtstag im Jahr 2020 steigern“, bedankte sich Ilona Schmiel bei der Jury. Die Kulturmarken-Awards sind 
2012 bereits zum siebten Mal vergeben worden. Aus 104 Bewerbungen – darunter über 20 in der Katego-
rie Kulturmarke des Jahres - wählte eine Jury von Experten aus Kultur, Wirtschaft und Medien 19 Nomi-
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nierte aus. Unter den Nominierten sind dann die Kulturmarke des Jahres, die Trendmarke des Jahres, die 
Stadtmarke des Jahres, der Kulturmanager des Jahres, der Kulturinvestor des Jahres und der Förderverein 
des Jahres bestimmt worden. Die Kulturmarken-Awards werden für die besten Marketingstrategien 
von Kulturanbietern und Städten, für die kreativsten Investitionsformen in Kultur und an die engagier-
testen Kulturmanager im deutschsprachigen Raum verliehen. Die Kulturmarken-Gala ist der Höhepunkt 
des KulturInvest-Kongresses in Berlin, dem Branchentreff für Kulturmanagement, -marketing und             
-investment am 25. und 26. Oktober in Berlin. Unterstützer sind die Deutsche Post DHL, Der Tagesspie-
gel und Weltkunst. Das Beethovenfest Bonn 2013 findet vom 5. September bis 5. Oktober 2013 statt. Das 
Programm wird im März 2013 bekannt gegeben. 

Datum: 30.10.2012 
Medium: Rhein-Maas-Zeitung 

Auflage: - Kontakt: - 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2012 

 

Otto ist „Kulturinvestor des Jahres“ 

Für das Jugendmusikprojekt „The Young ClassX“, das der Versandhändler Otto gemeinsam mit dem En-
semble Salut Salon durchführt, ist das Unternehmen unlängst in Berlin mit dem Kulturmarken-Award 
ausgezeichnet worden. Der Award wird unter anderem für die nachhaltigsten Investments in Kulturpro-
jekte verliehen und gilt gemeinhin als die wichtigste Auszeichnung für Kulturmanager, Kulturmarken und 
Kulturinvestoren im deutschsprachigen Raum. Die Jury begründete die Auszeichnung mit dem „ganzheit-
lichen Konzept zur Begeisterung von Kindern für klassische Musik“. „The Young ClassX“ sei eine „dauer-
hafte Investition in die Zukunft unserer Gesellschaft“.  
Der Verein „The Young ClassX e.V.“ ermöglicht insbesondere Kindern und Jugendlichen aus sozial benach-
teiligten Verhältnissen in Hamburg, Musik zu erleben und aktiv zu musizieren. Das Projekt, das 2008 als 
gemeinsame Initiative des Ensembles Salut Salon und der Otto Group gegründet wurde, ermöglicht es 
mittlerweile über 4.500 Schülern aus 42 Schulen, auf großen oder kleinen Bühnen, vom Werkstatt- und 
Stadtteilkonzert bis hin zum großen Jahreskonzert, aufzutreten.  
 

Datum: 30.10.2012 
Medium: FashionUnited.de 

Auflage: - Kontakt: 180.000 Visits pro Monat 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2012 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Trendmarke des Jahres: BMW Guggenheim Lab 

Das BMW Guggenheim Lab hat einen der begehrten „Kulturmarken-Awards 2012“ gewonnen. Das Projekt 
konnte sich in der Kategorie „Trendmarke des Jahres“ gegen das Bundesjugendballett von John Neumeier 
in Hamburg und das Projekt Sing – Day of Song der Ruhr Tourismus GmbH durchsetzen. 

Damit reiht sich dieser Preis in eine Reihe von Anerkennungen für das Projekt ein. Das BMW Guggenheim 
Lab wurde bereits mehrfach ausgezeichnet, unter anderem mit dem Goldenen Bulle 2012 (Art Investor) in 
der Kategorie “Kunst und Kultur”, mit einer Webby Award Nominierung für „Excellence on the Internet“, 
einem International Design Communication Award in der Kategorie „Bestes Logo“ und einer "CITATION" 
für Design Excellence der 2012 AIA New York State Design Awards Jury. Die Amerikanische Vereinigung 
der Museen verlieh außerdem dem Städteplanungsspiel der Lab-Webseite, „Urbanology“, den MUSE       
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Award. Die Ehrung der Preisträger fand am 25.10. im Rahmen der Kulturmarken-Gala im TIPI am Kanzler-
amt in Berlin statt. Mehr als 500 Entscheidungsträger und Meinungsbilder aus Kultur, Wirtschaft, Politik 
und Medien kamen auch in diesem Jahr wieder auf der Festgala zusammen.  

Das BMW Guggenheim Lab ist ein Gemeinschaftsprojekt der Solomon R. Guggenheim Foundation und der 
BMW Group. Es ist in einer mobilen Konstruktion des Tokioter Architekturbüros Atelier Bow-Wow unter-
gebracht und wurde im Sommer 2011 in New York erstmals präsentiert. Nach Berlin im Sommer 2012, 
wird das BMW Guggenheim Lab von Dezember 2012 bis Januar 2013 nach Mumbai reisen. Die grafische 
Gestaltung des Lab wurde von dem Grafikdesignteam Sulki & Min aus Seoul entwickelt. Das Lab wird von 
den Guggenheim-Kuratoren David van der Leer und Maria Nicanor geleitet.  

 

Datum: 29.10.2012 
Medium: Detail.de 

Auflage: - Kontakt: - 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2012 

 

BMW Guggenheim Lab ausgezeichnet 

Zur „Trendmarke des Jahres“ gekürt 

Das BMW Guggenheim Lab hat einen der begehrten "Kulturmarken-Awards 2012" gewonnen. Wie die Jury 
am gestrigen Abend verkündete, konnte sich das Projekt in der Kategorie "Trendmarke des Jahres" gegen 
das Bundesjugendballett von John Neumeier in Hamburg und das Projekt Sing - Day of Song von Ruhr 
Tourismus durchsetzen. 

Damit reiht sich dieser Preis in eine Reihe von Anerkennungen für das Projekt ein. Das BMW Guggenheim 
Lab wurde bereits mehrfach ausgezeichnet, unter anderem mit dem Goldenen Bulle 2012 (Art Investor) in 
der Kategorie "Kunst und Kultur", mit einer Webby Award Nominierung für "Excellence on the Internet", 
einem International Design Communication Award in der Kategorie "Bestes Logo" und einer "CITATION" 
für Design Excellence der 2012 AIA New York State Design Awards Jury. 

Die Ehrung der Preisträger fand am 25.10. im Rahmen der Kulturmarken-Gala im TIPI am Kanzleramt in 
Berlin statt. Mehr als 500 Entscheidungsträger und Meinungsbilder aus Kultur, Wirtschaft, Politik und 
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Medien kamen auch in diesem Jahr wieder auf der Festgala zusammen. 

Das BMW Guggenheim Lab ist ein Gemeinschaftsprojekt der Solomon R. Guggenheim Foundation und der 
BMW Group. Es ist in einer mobilen Konstruktion des Tokioter Architekturbüros Atelier Bow-Wow unter-
gebracht und wurde im Sommer 2011 in New York erstmals präsentiert. Nach Berlin, der zweiten Station 
des ersten Zyklus, wird das BMW Guggenheim Lab von Dezember 2012 bis Januar 2013 nach Mumbai rei-
sen. 

Datum: 26.10.2012 
Medium: persoenlich.com 

Auflage: - Kontakt: - 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2012 

 

BMW Guggenheim Lab zum Preisträger des "Kulturmarken-Award 2012" gekürt (BILD) 

Das BMW Guggenheim Lab hat einen der begehrten "Kulturmarken-Awards 2012" gewonnen. Wie die Jury 
am gestrigen Abend verkündete, konnte sich das Projekt in der Kategorie "Trendmarke des Jahres" gegen 
das Bundesjugendballett von John Neumeier in Hamburg und das Projekt Sing - Day of Song der Ruhr 
Tourismus GmbH durchsetzen. 
 
"Der immense Zuspruch für das BMW Guggenheim Lab freut uns ungemein. Neben zahlreichen internati-
onalen Auszeichnungen bedeutet uns der Preis für die Trendmarke des Jahres 2012 viel, weil sich das 
Projekt in einer Expertenjury unabhängiger Kulturschaffender gegen eine starke Konkurrenz erfolgreich 
durchsetzen konnte", so Frank-Peter Arndt, Mitglied des Vorstands der BMW AG. 
 
Damit reiht sich dieser Preis in eine Reihe von Anerkennungen für das Projekt ein. Das BMW Guggenheim 
Lab wurde bereits mehrfach ausgezeichnet, unter anderem mit dem Goldenen Bulle 2012 (Art Investor) in 
der Kategorie "Kunst und Kultur", mit einer Webby Award Nominierung für "Excellence on the Internet", 
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einem International Design Communication Award in der Kategorie "Bestes Logo" und einer "CITATION" 
für Design Excellence der 2012 AIA New York State Design Awards Jury. 
 
Die Ehrung der Preisträger fand am 25.10. im Rahmen der Kulturmarken-Gala im TIPI am Kanzleramt in 
Berlin statt. Mehr als 500 Entscheidungsträger und Meinungsbilder aus Kultur, Wirtschaft, Politik und 
Medien  kamen auch in diesem Jahr wieder auf der Festgala zusammen. 
 
Das BMW Guggenheim Lab ist ein Gemeinschaftsprojekt der Solomon R. Guggenheim Foundation und der 
BMW Group . Es ist in einer mobilen Konstruktion des Tokioter Architekturbüros Atelier Bow-Wow un-
tergebracht und wurde im Sommer 2011 in New York erstmals präsentiert. Nach Berlin, der zweiten Sta-
tion des ersten Zyklus, wird das BMW Guggenheim Lab von Dezember 2012 bis Januar 2013 nach Mumbai 
reisen. 

 

 

Datum: 26.10.2012 
Medium: finanznachrichten.de 

Auflage: - Kontakt: - 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 
 
 
 
 gesellschaft für kulturmarketing   
 und kultursponsoring mbH 
     causales  
   

54

Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2012 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beethovenfest als Kulturmarke des Jahres ausgezeichnet 

Beim Kulturmarken-Award auf dem „KulturInvest“-Kongress in Berlin setzt sich das Festival 
hinsichtlich seiner Marketingziele durch. 

Das Beethovenfest Bonn ist beim „KulturInvest“-Kongress in Berlin am Donnerstag zur Kul-
turmarke des Jahres 2012 gekürt worden. Das Festival setzte sich gegenüber dem internatio-
nalen Zentrum für den Tanz PACT Zollverein in Essen und der Stiftung Museum Kunstpalast 
in Düsseldorf durch.  
 
Die Jury des Kulturmarken-Awards würdigte das Beethovenfest für seine „klare Positionie-
rung, seine langfristigen Marketingziele, seine eindeutige Markenbotschaft und die zur Mar-
ke passende visuelle Markenerscheinung sowie seine Kommunikationsmaßnahmen“.  
 
Ilona Schmiel, die Intendantin und Geschäftsführerin des Beethovenfestes, erklärte: „Wir 
freuen uns sehr über die Auszeichnung als Kulturmarke des Jahres. Damit werden unsere 
Bemühungen, seit 2004 die Marke Beethovenfest Bonn zu etablieren und im internationalen 
Musikmarkt zu verankern, anerkannt. Diese werden wir in einem Crescendo bis zu Beetho-
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vens 250. Geburtstag im Jahr 2020 steigern.“  
 
Die Kulturmarken-Awards wurden zum siebten Mal vergeben. Aus 104 Bewerbungen - darun-
ter über 20 in der Kategorie Kulturmarke des Jahres - wählte eine Jury von Experten aus 
Kultur, Wirtschaft und Medien 19 Nominierte aus.  
 
Die Auszeichnungen werden für die besten Marketingstrategien von Kulturanbietern und 
Städten, für die kreativsten Investitionsformen in Kultur und an die engagiertesten Kultur-
manager im deutschsprachigen Raum verliehen. 

 

Datum: 26.10.2012 
Medium: Kultur-in-Bonn.de 

Auflage: - Kontakt: 72.000 Visits pro Monat 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2012 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beethovenfest Bonn ist Kulturmarke des Jahres 2012 

Berlin (mh) – Das Beethovenfest Bonn ist “Kulturmarke des Jahres” 2012. Die Auszeichnung 
wurde am Donnerstag auf der Kulturmarken-Gala verliehen. Das jährlich im Frühherbst statt-
findende Beethovenfest habe durch klare Positionierung, langfristige Marketingziele und 
eine eindeutige Markenbotschaft überzeugt, hieß es in der Jury-Begründung. 2012 hatte das 
Fest 74.000 Besucher bei 174 Veranstaltungen. Die Veranstalter seien “auf dem besten 
Weg”, bis 2020 zu den zehn wichtigsten klassischen Musikfestivals in Europa zu gehören, 
meinte die Jury. 

“Kulturinvestor des Jahres” wurde die Otto Group als Förderer des musikpädagogischen Pro-
jekts “The Young ClassX” in Hamburg. Der Handelskonzern wurde für den “innovativen und 
nachhaltigen Charakter der Investition” ausgezeichnet. Der 2008 zusammen mit dem En-
semble Salut Salon gegründete Verein “The Young ClassX” biete Kindern und Jugendlichen 
die Chance, Musik zu erleben und selbst aktiv zu musizieren. Mitarbeiter aus allen Abteilun-
gen der Otto Group seien mit Zeit und Know-how in das Engagement eingebunden. 

Die Kulturmarken-Awards wurden 2012 zum siebten Mal verliehen. Um die Auszeichnungen 
hatten sich in diesem Jahr 104 Kulturinstitutionen, Städte, Unternehmen und Einzelperso-
nen beworben. Nominiert waren unter anderem das Bundesjugendballett und die Aktion 
“Sing – Day of Song” in der Kategorie “Trendmarke des Jahres” sowie die Gesellschaft der 
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Freunde der sommerlichen Musiktage Hitzacker in der Kategorie “Förderverein des Jahres 
2012“. 

Die weiteren Preisträger sind BMW Guggenheim Lab (Trendmarke des Jahres), Europastadt 
Görlitz/Zgorzelec (Stadtmarke des Jahres), Klaus Stieringer, Stadtmarketing Bamberg (Kul-
turmanager des Jahres), Volker Ludwig, GRIPS Theater (Ehrenpreis für das Lebenswerk) und 
der Förderverein des Freilichtmuseums am Kiekeberg (Förderverein des Jahres). 

Die Preisverleihung war der Höhepunkt des zweitägigen KulturInvest-Kongresses in Berlin. 
Der Branchentreff für Kulturmanagement, -marketing und -investment wird von der Europä-
ischen Sponsoring-Börse ESB und der Berliner Agentur Causales mit Unterstützung des “Ta-
gesspiegels” veranstaltet. 

 

Datum: 26.10.2012 
Medium: musik-heute.de 

Auflage: - Kontakt: - 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2012 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Volker Ludwig erhält Ehrenpreis für sein Lebenswerk als Kulturmanager 

Bereits zum siebten Mal wurden gestern die Kulturmarken-Awards verliehen. 104 Kulturin-
stitutionen, Städte, Unternehmen und Einzelpersonen haben sich um die Auszeichnungen 
beworben. 

Volker Ludwig, der Gründer und langjährige Leiter des Berliner Kinder- und Jugendtheaters 
GRIPS, erhält einen Ehrenpreis für sein Lebenswerk als Kulturmanager. Den Award als „Kul-
turmarke des Jahres 2012“ erhielt das Beethovenfest Bonn. Die Auszeichnung wurde gestern 
Abend auf der Kulturmarken-Gala im Berliner TIPI am Kanzleramt vor 600 Gästen aus Kultur, 
Wirtschaft, Politik und Medien verliehen. Das Festival klassischer Musik findet im Früh-
herbst statt und hatte dieses Jahr 74.000 Besucher bei 174 Veranstaltungen. Im Jahr 2020 
will das Beethovenfest zu den zehn wichtigsten Klassikfestivals Europas gehören. Die Bonner 
sind auf dem besten Weg dazu, meinte die Jury des Kulturmarken-Awards. Zur “Trendmarke 
des Jahres 2012“ wurde das BMW Guggenheim Lab gekürt. Den Titel “Stadtmarke des Jahres 
2012“ errang die Europastadt Görlitz/Zgorzelec. Der Leiter des Bamberger Stadtmarketings, 
Klaus Stieringer, wurde “Kulturmanager des Jahres 2012“. “Kulturinvestor des Jahres 2012“ 
ist die Otto Group als Förderer des Hamburger musikpädagogischen Projekts “The Young 
ClassX”. “Förderverein des Jahres 2012“ ist der Förderverein des Freilichtmuseums am Kieke-
berg e.V. bei Hamburg. 
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Unterstützer sind die Deutsche Post DHL, “Der Tagesspiegel” und WELTKUNST. Die Veran-
staltung ist der Höhepunkt des KulturInvest-Kongresses in Berlin. Dieser Branchentreff für 
Kulturmanagement, -marketing und -investment findet dieses Jahr am 25. und 26. Oktober 
2012 im Verlagsgebäude von “Der Tagesspiegel” am Askanischen Platz statt. Schwerpunkte 
der Themenforen sind Kulturmanagement, -marketing, -sponsoring und -investment. Veran-
stalter des KulturInvest-Kongresses sind die Europäische Sponsoring-Börse ESB und die A-
gentur Causales mit freundlicher Unterstützung von “Der Tagesspiegel”. Infos unter: 
www.kulturmarken.de 

Datum: 26.10.2012 
Medium: Theatermanagement aktuell 

Auflage: - Kontakt: - 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2012 

 

 

Klaus Stieringer ist Kulturmanager 2012 

Der Geschäftsführer des Stadtmarketing Bamberg ist zum "Kulturmanager des Jahres 
2012" gewählt worden. 

Bambergs Citymanager Klaus Stieringer hat es bundesweit ganz nach oben geschafft: Der 
Geschäftsführer des Stadtmarketing Bamberg ist am Donnerstag zum "Kulturmanager des 
Jahres 2012" gewählt worden.  
 
Zu Hause in Bamberg wollte man dem Citymanager Klaus Stieringer diese Woche die Zu-
schüsse für seinen Stadtmarketingverein kürzen, auf großer Bühne in Berlin wird er am 
Donnerstagabend zum deutschen "Kulturmanager des Jahres" gekürt.  
Trotzdem will Klaus Stieringer, Citymanager, Vorsitzender des Stadtmarketingvereins Bam-
berg und Stadtrat, das alte Sprichwort vom Propheten, der im eigenen Land nichts gilt, 
nicht in den Mund nehmen: Nein, er hadert nicht mit jenen Bürgern und Stadträten, die 
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ihm in Bamberg den Wind ins Gesicht blasen. Schon gar nicht, seit er sich beim "Kulturin-
vestkongress" des "Tagesspiegels" in Berlin mit Kollegen ausgetauscht und erfahren hat, dass 
er mit diesen Probleme nicht allein dasteht und sich auch andere damit herumschlagen müs-
sen.  
 
Er hat "Verständnis für die Kritik", schließlich befinde er sich mit seiner Arbeit in einem 
Spannungsfeld zwischen dem "Bedürfnis nach Ruhe und dem Bedürfnis nach guter Unterhal-
tung und der Aufgabe, eine Stadt lebendig zu erhalten".  
 
Stieringer sagt von sich, er sei "bekanntermaßen nicht der bescheidendste Mensch". Trotz-
dem habe er sich neben den ebenfalls nominierten Kulturkoryphäen wie Joachim Blüher von 
der Villa Massimo, Volker Ludwig vom Grips Theater Berlin und Dorothea Kolland vom Kul-
turnetzwerk Neukölln als Außenseiter gesehen.  
Heute um 13.30 Uhr wurde Stieringer bei einer großen Pressekonferenz am Anhalter Bahn-
hof in den Räumen des "Tagesspiegels" (der zusammen mit der "Zeit" und mehreren großen 
Kulturmagazinen alljährlich den "Kulturmanager" kürt) eines Besseren belehrt. Für die Ent-
scheidung der Jury war ausschlaggebend, dass Stieringer hochwertige Kulturveranstaltungen 
für eine breite Öffentlichkeit veranstaltet, ohne kommunale Zuschüsse zu erhalten und ohne 
Eintrittsgelder von Zuschauern und Zuhörern zu verlangen.  
Der Bamberger Citymanager sieht den ihm persönlich zugedachten Preis als Auszeichnung 
für die ganze Stadt und ihre Bürger. "Das ist auch für Bamberg was Tolles!" Und er freut 
sich über den "Rückenwind" aus Berlin für das Stadtmarketing-Team, in dem auch viel Ar-
beit ehrenamtlich erledigt werde, wie er betont.  
 
Ohne Krawatte 
Zur Gala im Tipi neben dem Kanzleramt in Berlin wird er im schwarzen Anzug, aber ohne 
Krawatte erscheinen ("ist nicht so mein Ding"). Begleitet wird er vom Bamberger Bundes-
tagsabgeordneten Sebastian Körber (FDP), der ihn für die Auszeichnung vorgeschlagen hat-
te. Oberbürgermeister Andreas Starke (SPD) machte sich am Nachmittag auf den Weg nach 
Berlin, und auch die Eltern von Stieringer reisten an. Gefeiert wird mit 600 Gästen, darun-
ter 300 Medienvertreter.  
 
Die Auszeichnung "Kulturmanager des Jahres" ist zwar nicht mit einem Preisgeld dotiert. 
Der Preisträger wird jeweils aber in einer Anzeige in der "Zeit" vorgestellt werden. Außer-
dem erhält Stieringer die Möglichkeit, die Aktivität von Stadtmarketing Bamberg zu präsen-
tieren. 

 

Datum: 25.10.2012 
Medium: inFranken.de 

Auflage: - Kontakt: 1,4 Mio. Visits pro Monat 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2012 

 

 

 

"Das ist eine Anerkennung unserer Arbeit" 

Am Donnerstagabend werden in Berlin zum siebten Mal die Kulturmarken-Awards 2012 ver-
geben. Einer der Nominierten ist der Bamberger Geschäftsführer von Stadtmarketing, Klaus 
Stieringer. Er wurde für die Auszeichnung als "Kulturmanager des Jahres" vorgeschlagen. Bei 
der feierlichen Gala in der Hauptstadt fällt die Entscheidung - 19 Nominierte, die im Vorfeld 
von einer Jury aus 104 Bewerbungen ausgewählt worden waren, dürfen sich berechtigte 
Hoffnungen machen. Hoffnung auf einen prestigeträchtigen Preis: Die Kulturmarken-Awards 
werden für die besten Marketingstrategien von Kulturanbietern und Städten, für die krea-
tivsten Investitionsformen in Kultur und an die engagiertesten Kulturmanager im deutsch-
sprachigen Raum verliehen. Einer der Nominierten ist Bambergs Citymanager Klaus Stierin-
ger. 
 
Worin liegt ihrer Meinung nach die Bedeutung des Titels und welche Chancen rechnen Sie 
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sich aus?  
Klaus Stieringer: Zunächst einmal freue ich mich natürlich über die Nominierung. Der Kul-
turmarken Award gilt als eine der wichtigsten Auszeichnungen in der deutschen Kulturland-
schaft. Wenn man von einer Jury mit so herausragenden Persönlichkeiten wie Katharina 
Wagner oder Stephan-Andreas Casdorff vorgeschlagen wird, empfinde ich dies als Anerken-
nung unserer Arbeit in den letzten zehn Jahren in Bamberg. Ich freue mich auf den Abend 
mit vielen Kollegen und Freunden am Kanzleramt. 
 
Wie kommt es, dass man in Berlin Ihre Arbeit wohlwollend registriert und in Bamberg viele 
Bürger schlichtweg über zu viele Veranstaltungen klagen und auch Kritik an Ihrer Person 
üben? 
Das Stadtmarketing Bamberg wurde vor 15 Jahren durch die Werbegemeinschaft, die Stadt 
und den Stadtrat ins Leben gerufen, um durch frequenzsteigernde Maßnahmen sowie att-
raktive Serviceaktionen die Vitalität und die Wettbewerbsfähigkeit der Innenstadt zu stei-
gern. Das Team vom Stadtmarketing steht dabei immer im Spannungsfeld zwischen dem 
Anspruch auf eine lebendige und vitale Innenstadt und dem gleichzeitigen Schutz- und Ru-
hebedürfnis der Anwohner. Die Nominierung zum Kulturmanager und die Auszeichnung mit 
dem Stadtmarketingpreis 2012 ist für das ganze Team Motivation und Verpflichtung 
zugleich. Ob das Stadtmarketing mit einem neuen Geschäftsführer besser aufgestellt ist, 
entscheiden die Mitglieder und der Vorstand. 
 
Wie sehen Sie Ihre Chancen in Berlin? 
Gemeinsam mit mir wurden Joachim Blüher (Villa Massimo), Volker Ludwig (Grips Theater 
Berlin) und Dorothea Kolland (Kulturnetzwerk Neukölln) für den Kulturmanager-Preis nomi-
niert. Sie alle leisten eine herausragende Arbeit. Jeder einzelne von ihnen hat sich mit sei-
nem persönlichen Engagement nachhaltig für den Kulturstandort Deutschland verdient ge-
macht. Insoweit habe ich bei der anstehenden Wahl sicher nur eine Außenseiterchance. Ich 
fahre nicht nach Berlin, um zu gewinnen, sondern weil viele Menschen in Bamberg in den 
letzten 15 Jahren hervorragende Arbeit geleistet haben. Wenn die Bamberger Veranstaltun-
gen jetzt auch national in Berlin ausgezeichnet werden, dürfen meines Erachtens auch alle 
Bamberger etwas stolz auf ihre Stadt sein.  
 
Warum sind Veranstaltungen, wie sie vom Stadtmarketing durchgeführt werden, für Bam-
berg so wichtig? 
Eine lebendige, weltoffene und innovative Stadt wie Bamberg ist kaum vorstellbar ohne die 
vielfältigen Impulse, die sie durch Kunst und Kultur erhält. Es gibt Städte, die sind steinge-
wordene Langweile, mit austauschbarer Architektur, gleichförmigen Einkaufspassagen und 
Allerweltskultur. Die Weltkulturstadt Bamberg ist für mich ein Gesamtkunstwerk. Die Bam-
berger Symphoniker, das E.T.A. Hoffmann-Theater, das Internationale Künstlerhaus Villa 
Concordia, eine Vielzahl an Galerien und Museen, die Bier- und Sportkultur mit den erfolg-
reichen Brose Baskets - das alles gehört für mich genauso zu diesem Mosaik wie unsere ein-
trittsfreien Kulturveranstaltungen, das Blues- und Jazzfestival, das Weinfest oder ,Bamberg 
Zaubert'.  
 
Aber mal ehrlich: Brauchen wir wirklich ein Weinfest? Oder ein Bierfest, das gerade bei den 
Bambergern sicherlich nicht allzu viele Freunde gefunden hatte? 
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Zugegeben. Wein und Bamberg klingt zunächst wie ein Widerspruch, verbindet man doch 
zunächst eher die jahrhundertealte Tradition der Bierbrauer und heimischen Brauereien mit 
der Domstadt. Dass das Weltkulturerbe Bamberg aber auch eine entsprechende Weinbautra-
dition besitzt, ist leider den wenigsten bekannt. Seit einem Jahr ist diese Weinbautradition 
in Bamberg wieder mit einem eigenen Wein lebendig geworden. Diese Lebendigkeit spiegelt 
sich auch in dem Bamberger Weinfest wieder. Steigende Besucherzahlen zeigen deutlich, 
dass es auch in der Bierstadt Bamberg viele Weinliebhaber gibt.  

 
Eine Medaille hat immer zwei Seiten. Wo stünde ihrer Meinung nach Bamberg heute ohne 
seine Veranstaltungen? 
Damit wir uns in einer Stadt wohlfühlen, brauchen wir insbesondere Gegensätze. Eine Stadt 
braucht also Viertel, in denen es vor Energie vibriert, genauso wie gemütliche Ecken und 
Parks, besonders gepflegte bürgerliche Teile, aber auch eine alternative Szene. Städte leben 
auch vom Angebot unterschiedlicher Kulturprogramme. Die internationale Hochkultur ist 
dabei genauso wichtig wie ein ausreichendes Angebot an Subkultur und vielfältigen öffentli-
chen Kulturveranstaltungen. Bamberg hat sich über Jahrzehnte hinweg einen herausragen-
den Ruf als Kunst- und Kulturstadt erarbeitet.  
Das oftmals ehrenamtliche Engagement vieler Künstler außerhalb unserer kulturellen Leucht-
turmprojekte ist für mich das eigentliche Herz unserer Kulturstadt. Auch unsere Veranstal-
tungen tragen dazu bei, den Weltruf Bambergs als Kulturhauptstadt zu stärken. Wenn wir 
an insgesamt 18 Tagen im Jahr die Innenstadt als Bühne inszenieren, können alle Menschen, 
unabhängig von ihren finanziellen Möglichkeiten, an dem attraktiven Angebot hochwertiger 
Kulturveranstaltungen partizipieren. Kultur verbindet und eröffnet somit auch neue Wege 
des Miteinanders. Was kann es schöneres und kommunikativeres geben, als einen gemein-
samen Sommerabend in der Bamberger Innenstadt beim Blues- und Jazzfestival?  
[…] 

Datum: 24.10.2012 
Medium: inFranken.de 

Auflage: - Kontakt: 1,4 Mio. Visits pro Monat 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2012 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Berlin (ots) – Das Beethovenfest Bonn ist Kulturmarke des Jahres 2012. Die Auszeichnung 
wird heute Abend auf der Kulturmarken-Gala im Berliner TIPI am Kanzleramt vor 500 Gästen 
aus Kultur, Wirtschaft, Politik und Medien  verliehen. Das Festival klassischer Musik findet 
im Frühherbst statt und hatte dieses Jahr 74.000 Besucher bei 174 Veranstaltungen. Im Jahr 
2020 will das Beethovenfest zu den zehn wichtigsten Klassikfestivals Europas gehören. Die 
Bonner sind auf dem besten Weg dazu, meinte die Jury des Kulturmarken-Awards. In ihrer 
Begründung schriebt sie: “Das Internationale Beethovenfest Bonn hat durch seine klare Po-
sitionierung, seine langfristigen Marketingziele, seine eindeutige Markenbotschaft und die 
zur Marke passende visuelle Markenerscheinung sowie seine Kommunikationsmaßnahmen, 
die aus der profunden Bewerbung sehr gut hervorgingen, überzeugt”  

Zur “Trendmarke des Jahres 2012• wurde das BMW  Guggenheim Lab gekürt. Den Titel 
“Stadtmarke des Jahres 2012• errang die Europastadt Görlitz/Zgorzelec. Der Leiter des Bam-
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berger Stadtmarketings, Klaus Stieringer, wurde “Kulturmanager des Jahres 2012•. Volker 
Ludwig, der Gründer und langjährige Leiter des Berliner Kinder- und Jugendtheaters GRIPS, 
erhält einen Ehrenpreis für sein Lebenswerk als Kulturmanager. “Kulturinvestor des Jahres 
2012“ ist die Otto Group als Förderer des Hamburger musikpädagogischen Projekts “The 
Young ClassX”. “Förderverein des Jahres 2012“ ist der Förderverein des Freilichtmuseums am 
Kiekeberg e.V. bei Hamburg.  

Die Kulturmarken-Awards werden 2012 schon zum siebten Mal verliehen. Um die Auszeich-
nungen haben sich 104 Kulturinstitutionen, Städte, Unternehmen und Einzelpersonen be-
worben. Unterstützer sind die Deutsche Post DHL, “Der Tagesspiegel” und WELTKUNST. Die 
Veranstaltung ist der Höhepunkt des KulturInvest-Kongresses in Berlin. Dieser Branchentreff 
für Kulturmanagement, -marketing und -investment findet dieses Jahr am 25. und 26. Okto-
ber 2012 im Verlagsgebäude von “Der Tagesspiegel” am Askanischen Platz statt. Schwer-
punkte der Themenforen sind Kulturmanagement, -marketing, -sponsoring und -investment. 
Veranstalter des KulturInvest-Kongresses sind die Europäische Sponsoring-Börse ESB und die 
Agentur Causales mit freundlicher Unterstützung von “Der Tagesspiegel”.  

Datum: 25.10.2012 
Medium: prestigecars.de 

Auflage: - Kontakt: - 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2012 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

MT gratuliert der GrimmHeimat NordHessen 

Die MT Melsungen, Partner der GrimmHeimat NordHessen, ist auf diese erfolgreiche Koope-
ration jetzt noch etwas stolzer als bisher. Denn der Dachmarke der Region steht in Kürze 
eine besondere Würdigung bevor, zu der die MT Bundesliga-Handball schon jetzt herzlich 
gratuliert. 

Im Rahmen des Kulturmarken-Awards, dem wichtigsten Wettbewerb für Kulturmarketing im 
deutschsprachigen Raum, wurde die GrimmHeimat NordHessen als „Stadtmarke des Jahres 
2012“ nominiert! Dabei überzeugte sie bereits in der Vorauswahl, als sie sich unter anderem 
gegen Bayreuth, Dresden und Bonn durchsetzte. Damit gehört die GrimmHeimat NordHes-
sen zu den Nominierten, die von einer bundesweiten Experten-Jury aus 104 Bewerbern aus-
gewählt worden sind. 
 
Die Kulturmarken-Awards werden in sechs Kategorien vergeben, nämlich für die führenden 
Marketingstrategen aus Wirtschaft, Tourismus und Kultur, für die kreativsten Investitions- 
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formen in Kultur und an die engagiertesten Kulturmanager im deutschsprachigen Raum. Die 
Preisträger werden am 25. Oktober 2012 auf der Kulturmarken-Gala im TIPI am Kanzleramt 
in Berlin geehrt. 
 
“Diese Nominierung spiegelt die großartige Entwicklung unserer Region wider und zeigt, 
dass die Markenstrategie GrimmHeimat NordHessen aufgeht“, freut sich Regierungspräsi-
dent Dr. Walter Lübcke. 
 
Hintergrund 
Die Marke GrimmHeimat NordHessen wurde im Jahr 2009 als Ergebnis der IHK-Initiative 
UNESCO-Welterbe eingeführt. Sie bildet das Dach, unter dem die fünf nordhessischen Land-
kreise mit ihren Städten und Gemeinden sowie die kreisfreie Stadt Kassel zusammenarbeiten 
und dient der Vermarktung der Region sowie von Produkten und Dienstleistungen. Insbe-
sondere die zahlreichen Partnerschaften und erfolgreichen Projekte mit Wirtschaftsunter-
nehmen aus der Region haben zum Erfolg beigetragen. 

Datum: 30.09.2012 
Medium: Hallenmagazin MT Melsungen 

Auflage: - Kontakt: - 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2012 

 

 

Kulturmarken-Award: 5 Nominierungen gehen nach NRW 

Die Shortlist der Kulturmarken-Awards 2012 steht fest: Aus 104 Bewerbungen wählte eine 
Jury von Experten aus Kultur, Wirtschaft und Medien 19 Nominierte aus, 5 davon stammen 
aus Nordrhein-Westfalen. Die Kulturmarken-Awards werden für die besten Marketingstrate-
gien von Kulturanbietern und Städten, für die kreativsten Investitionsformen in Kultur und 
an die engagiertesten Kulturmanager im deutschsprachigen Raum verliehen.  
 
Für den Preis "Kulturmarke des Jahres" kommen neben dem Beethovenfest Bonn das inter-
nationale Zentrum für den Tanz PACT Zollverein in Essen und die Stiftung Museum Kunstpa-
last in Düsseldorf in die engere Wahl.  
 
In der Kategorie "Trendmarke des Jahres" ist das Projekt "!Sing Day of Song" der Ruhr Tou-
rismus GmbH Anwärter auf den Preis. Das Gesangsfestival brachte am ersten Juniwochenen-
de insgesamt 1.545 Gruppen mit 50.914 Sängern auf die Bühnen des Ruhrgebiets und hat 
ca. 250.000 Menschen zum Mitsingen motiviert. 
 
Nominiert für den Preis "Kulturinvestor des Jahres“"ist mit  der E.on  AG eines der weltweit 
größten privaten Strom- und Gasunternehmen mit Sitz in Düsseldorf. Corporate Social 
Responsibility ist fester Bestandteil der Unternehmensphilosophie. Schwerpunkte liegen 
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dabei auf der regionalen Projektförderung sowie der Kunst - und Nachwuchsförderung.  
 
Die Preisträger werden zusammen mit den Gewinnern in den weiteren Sparten am 25. Okto-
ber auf der Kulturmarken-Gala in Berlin bekannt gegeben. Die Kulturmarken-Awards werden 
2012 bereits zum siebten Mal vergeben. Auf der Gala treffen sich auch dieses Jahr mehr als 
500 Entscheidungsträger und Kommunikatoren aus Kultur, Wirtschaft, Politik und Medien 
zur feierlichen Preisverleihung im Tipi am Kanzleramt. 

Datum: 25.09.2012 
Medium: touristiker-nrw.de 

Auflage: - Kontakt: - 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2012 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

GrimmHeimat NordHessen als „Stadtmarke des Jahres“ nominiert 

Nordhessen/Berlin (hak) - GrimmHeimat NordHessen ist als „Stadtmarke des Jahres 2012“ im Rahmen des 
Kulturmarken-Awards nominiert worden. Die regionale Dachmarke gehört damit zu den Nominierten, die 
von einer bundesweiten Experten-Jury aus 104 Bewerbern ausgewählt worden sind. 
Die Kulturmarken-Awards werden in sechs Kategorien vergeben. Im Rennen für den Award als „Stadtmar-
ke des Jahres“ hat sich GrimmHeimat NordHessen unter anderem gegen Bayreuth, Dresden und Bonn 
durchgesetzt. Die Kulturmarken-Awards werden verliehen für die führenden Marketingstrategen aus Wirt-
schaft, Tourismus und Kultur, für die kreativsten Investitionsformen in Kultur und an die engagiertesten 
Kulturmanager im deutschsprachigen Raum. Die Preisträger werden am 25. Oktober 2012 auf der Kultur-
marken-Gala im TIPI am Kanzleramt in Berlin geehrt. 
„Diese Nominierung spiegelt die großartige Entwicklung unserer Region wider und zeigt, dass die Mar-
kenstrategie GrimmHeimat NordHessen aufgeht“, freut sich Regierungspräsident Dr. Walter Lübcke. 
Die Marke GrimmHeimat NordHessen wurde im Jahr 2009 als Ergebnis der IHK-Initiative UNESCO-
Welterbe eingeführt. Sie bildet das Dach, unter dem die fünf nordhessischen Landkreise mit ihren Städ-
ten und Gemeinden sowie die kreisfreie Stadt Kassel zusammenarbeiten und dient der Vermarktung der 
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Region sowie von Produkten und Dienstleistungen. Insbesondere die zahlreichen Partnerschaften und 
erfolgreichen Projekte mit Wirtschaftsunternehmen aus der Region haben zum Erfolg beigetragen. 
 

Datum: 20.09.2012 
Medium: Deutschlandtoday.de 

Auflage: - Kontakt: - 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2012 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
Museum Kunstpalast, Beethovenfest oder PACT Zollverein – wer wird Kulturmarke 
2012? 
Expertenjury nominiert 19 Bewerber für die Kulturmarken-Awards 2012 

Die Shortlist der Kulturmarken-Awards 2012 steht. Aus 104 Bewerbungen wählte eine Jury 
von Experten aus Kultur, Wirtschaft und Medien gestern 19 Nominierte aus. Die Kulturmar-
ken-Awards werden verliehen für die besten Marketingstrategien von Kulturanbietern und 
Städten, für die kreativsten Investitionsformen in Kultur und an die engagiertesten Kultur-
manager im deutschsprachigen Raum. Die Preisträger werden am 25. Oktober 2012 auf der 
Kulturmarken-Gala im TIPI am Kanzleramt in Berlin geehrt. 

Und hier die Entscheidungen der Jury: 
Für den Preis „Kulturmarke des Jahres“ kommen das Internationale Beethovenfest Bonn, 
das internationale Zentrum für den Tanz PACT Zollverein in Essen und die Stiftung Museum 
Kunstpalast in Düsseldorf in die engere Wahl. 
Chancen auf die „Trendmarke des Jahres“ haben das BMW Guggenheim Lab, das 
Bundesjugendballett von John Neumeier in Hamburg und das Projekt Sing – Day of Song der 
Ruhr Tourismus GmbH. 
Für die Auszeichnung als „Kulturmanager des Jahres“ hat die Jury den Leiter der Villa Mas-
simo in Rom, Dr. Joachim Blüher, die ehemalige Leiterin des Kulturamts Berlin-Neukölln, Dr. 
Dorothea Kolland, den Leiter des Bamberger Stadtmarketings, Klaus Stieringer und den 
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Gründer und Geschäftsführer des Grips-Theaters, Volker Ludwig, ausgewählt. 
Im Rennen für den Award als „Stadtmarke des Jahres“ sind die Europastadt             Görlitz 
/ Zgorzelec, das Stadtmarketing Halle (Saale) und das Regionalmanagement Nordhessen. 
In der Kategorie „Kulturinvestor des Jahres“ wurden die A1 Telekom Austria, die E.ON AG 
und die Otto Group nominiert. 
Für die Auszeichnung „Förderverein des Jahres“ kommen in Betracht: der Förderverein des 
Freilichtmuseums am Kiekeberg südlich von Hamburg, die Gesellschaft der Freunde der 
Sommerlichen Musiktage Hitzacker e.V. und die NThusiasten – Junge Freunde des National-
theater Mannheim. 

Die Kulturmarken-Awards werden 2012 bereits zum siebten Mal vergeben. Auf der Gala tref-
fen sich auch dieses Jahr mehr als 500 Entscheidungsträger und Kommunikatoren aus Kul-
tur, Wirtschaft, Politik und Medien zur feierlichen Preisverleihung im TIPI am Kanzleramt. 
Unterstützer sind die Deutsche Post DHL, Der Tagesspiegel und WELTKUNST. Die Veranstal-
tung ist der Höhepunkt des KulturInvest-Kongresses in Berlin. Dieser Branchentreff für Kul-
turmanagement, -marketing und –investment findet dieses Jahr am 25. und 26. Oktober 
2012 in den Verlagsräumen des Tagessspiegel am Askanischen Platz statt. Weitere Informa-
tionen: http://www.kulturmarken.de/kulturmarken-award 

Datum: 14.09.2012 
Medium: Theatermanagement aktuell 

Auflage: - Kontakt: - 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2012 

 

BERLIN (zaw) - Die Agentur Causales, Gesellschaft für Kulturmarketing und -sponsoring, ver-
anstaltet auch 2012 wieder den KulturInvest-Kongress am 25./26.10.12 und vergibt dort den 
"Kulturmarken-Award" im Rahmen einer festlichen Gala. Der Branchentreff für Kulturanbie-
ter und Kulturinvestoren macht es sich auch in diesem Jahr wieder zur Aufgabe, Kultur und 
Wirtschaft zu vernetzen und wichtige Impulse für deren Zusammenwirken zu setzen. Mit 
dem Rekord von mehr als 400 Teilnehmern und Vorträgen von mehr als 65 hochkarätigen 
Referenten in 2011, ist es das Ziel von Causales den Kongress in den nächsten Jahren be-
ständig weiter zu entwickeln. 

Der Kulturmarken-Award, der seit 2006 in den Kategorien "Kulturmarke", "Trendmarke", 
"Kulturmanager", "Stadtmarke", "Kulturinvestor" und "Förderverein des Jahres" vergeben 
wird, ist der wichtigste Wettbewerb für Kulturmarketing und Kulturmanagement im 
deutschsprachigen Raum. Die Preisverleihung findet während einer großen Gala-
Veranstaltung im TIPI am Kanzleramt statt, bei der über 500 Entscheidungsträger aus Kul-
tur, Wirtschaft, Politik und Medien zusammenkommen um die Preisträger zu ehren und 
Kontakte zu knüpfen. 

Datum: 25.07.2012 
Medium: zaw.de 

Auflage: - Kontakt: - 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2012 

 

„Stadtmarke des Jahres“: 30 Prozent Rabatt für bcsd-Mitglieder 
Das kulturelle Potenzial von Städten und Regionen spielt im Kontext der touristischen Ver-
marktung eine immer stärker werdende Rolle. Auf diese Entwicklung reagiert der Kulturmar-
ken-Award der Berliner Agentur Causales und zeichnet seit 2010 die besten Vermarktungsakti-
vitäten in der Kategorie „Stadtmarke des Jahres“ aus. Städte, Gemeinden und Stadtmarketing- 
bzw. Tourismusorganisationen können sich noch bis zum 15. August 2012 um die begehrte 
Auszeichnung bewerben. Mitglieder der bcsd erhalten auf ihre Wettbewerbsteilnahme exklusiv 
einen Rabatt von 30 Prozent. Die Ausschreibung finden Sie hier. 

Datum: 18.07.2012 
Medium: bcsd.de 

Auflage: - Kontakt: - 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2012 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kulturmarken-Award 2012 - Oliver Scheytt ist Vorsitzender der Jury 

Der Kulturmarken-Award ist die wichtigste Auszeichnung für KulturmanagerInnen und Kul-
turinvestorInnen im deutschsprachigen Raum, die im April zum siebten Mal ausgeschrieben 
wurde.  

Bis zum 15. August 2012 können sich Unternehmen, Städte, KulturmanagerInnen und Kul-
tureinrichtungen um eine der Auszeichnungen in insgesamt sechs Kategorien bewerben.  

KuPoGe-Präsident, Oliver Scheytt, ist der Vorsitzende der Jury. Bewerbungen sowie weitere 
Informationen sind hier zu finden.  

Datum: 14.05.2012 
Medium: gfdk.de 

Auflage: - Kontakt: - 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2012 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kulturmarken-Award 2012 – Bewerbungsphase gestartet 

Der Kulturmarken-Award findet in diesem Jahr in siebter Ausgabe statt und prämiert als 
wichtigster Wettbewerb für Kulturmanagement erneut die erfolgreichsten Marketingstrate-
gien von Kulturanbietern und Städten, die engagiertesten Kulturvermittler und die nachhal-
tigsten Investitionsformen in Kultureinrichtungen. 

Bis zum 15. August 2012 können öffentliche und privatwirtschaftliche Kulturanbieter (Kul-
turinstitutionen und -projekte), Wirtschaftsunternehmen, Medienunternehmen und Verlage, 
Tourismusgesellschaften, Stiftungen, Agenturen, Fördervereine und Privatpersonen ihre 
Bewerbungen einreichen. Unabhängig von Unternehmensgröße oder dem zur Verfügung 
stehenden Marketingbudget, wählt eine Jury am 13. September 2012 unter dem Vorsitz 
von Prof. Dr. Oliver Scheytt, Präsident der Kulturpolitischen Gesellschaft e.V., je drei No-
minierte in den sechs Kategorien Kulturmarke, Stadtmarke, Trendmarke, Kulturinvestor, 
Kulturmanager und Förderverein. Verliehen werden die Awards am 25. Oktober 2012 in Ber-
lin.  

 

Datum: 10.05.2012 
Medium: exzellenz.nrw.de 

Auflage: - Kontakt: - 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2012 

 

 

 

Kulturmarken-Award 2012 – Bewerbungsphase gestartet 

Der Kulturmarken-Award findet in diesem Jahr in siebter Ausgabe statt und prämiert als 
wichtigster Wettbewerb für Kulturmanagement erneut die erfolgreichsten Marketingstrate-
gien von Kulturanbietern und Städten, die engagiertesten Kulturvermittler und die nachhal-
tigsten Investitionsformen in Kultureinrichtungen. Bis zum 15. August 2012 können öffentli-
che und privatwirtschaftliche Kulturanbieter (Kulturinstitutionen und -projekte), Wirt-
schaftsunternehmen, Medienunternehmen und Verlage, Tourismusgesellschaften, Stiftun-
gen, Agenturen, Fördervereine und Privatpersonen ihre Bewerbungen einreichen. Unabhän-
gig von  Unternehmensgröße oder dem zur Verfügung stehenden Marketingbudget, wählt 
eine Jury am 13. September 2012 unter dem Vorsitz von Prof. Dr. Oliver Scheytt, Präsident 
der Kulturpolitischen Gesellschaft e.V., je drei Nominierte in den sechs Kategorien Kultur-
marke, Stadtmarke, Trendmarke, Kulturinvestor, Kulturmanager und Förderverein. Verliehen 
werden die Awards am 25. Oktober 2012 in Berlin.  

 

Datum: 08.05.2012 
Medium: creative.nrw.de 

Auflage: - Kontakt: - 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2012 

 

 

Der Kulturmarken-Award ist die wichtigste Auszeichnung für KulturmanagerInnen und Kul-
turinvestorInnen im deutschsprachigen Raum. Bis zum 15. August 2012 können sich Unter-
nehmen, Städte, KulturmanagerInnen und Kultureinrichtungen um eine der Auszeichnungen 
in insgesamt sechs Kategorien bewerben.  

Zu den Entscheidungskriterien der mit ExpertInnen aus Wirtschaft und Kultur besetzten Jury 
gehören innovative Markenführungsstrategien, professionelles Markenmanagement und 
Stadtmarketing genauso wie Vermittlungsleistungen im Kulturmanagement oder nachhaltige 
Investments in Kulturprojekte.  

Bereits zum siebenten Mal findet, unterstützt von starken Partnern aus Medien und Wirt-
schaft, der wichtigste Wettbewerb für Kulturmarketing im deutschsprachigen Raum statt.  

Ausgezeichnet werden die erfolgreichsten Marketingstrategien von Kulturanbietern und 
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Städten, die engagiertesten Kulturvermittler, die nachhaltigsten Investitionsformen in Kul-
tur sowie das herausragende bürgerschaftliche Engagement für Kultureinrichtungen. Bis zum 
15. August 2012 können öffentliche und privatwirtschaftliche Kulturanbieter (Kulturinstitu-
tionen und -projekte), Wirtschaftsunternehmen, Medienunternehmen und Verlage, Touris-
musgesellschaften, Stiftungen, Agenturen, Bibliotheken, Soziokulturelle Zentren, Förderver-
eine, Freundeskreise und Privatpersonen ihre Bewerbung einreichen.  

Unabhängig von der Unternehmensgröße oder dem zur Verfügung stehenden Marketingbud-
get, entscheidet ausschließlich die Qualität der eingereichten Unterlagen über eine Nomi-
nierung.  

Zusatzinfos 

»Kultur zur starken Marke machen, in die zu investieren sich lohnt  – das ist das Ziel des 
Kulturmarken-Awards«, so der Juryvorsitzende Professor Scheytt. »Wurden vor einigen Jah-
ren Begriffe wie Markenbildung und Markenführung in Kultur-Institutionen und – Verbän-
den noch belächelt, sind sie heute oft schon wesentlicher Teil des Vermarktungserfolges. 
Darum geht es bei den Kulturmarken-Awards und beim Kulturinvest-Kongress am 25. und 
26.Oktober dieses Jahres in Berlin.«  

Die Kulturmarken-Awards werden 2012 schon  zum siebten Mal verliehen, und dies in sechs 
Kategorien: »Kulturmarke«, »Stadtmarke«, »Trendmarke«, Kulturinvestor«, »Kulturmanager« 
und »Förderverein«. Zu den Entscheidungskriterien der mit Experten aus Wirtschaft und 
Kultur besetzten Jury gehören innovative Markenführungsstrategien, professionelles Mar-
kenmanagement und Stadtmarketing genauso wie herausragende Vermittlungsleistungen im 
Kulturmanagement oder nachhaltige Investments in Kulturprojekte.  

Verliehen werden die Awards in Berlin bei der glanzvollen Kulturmarken-Gala am 25. Oktober 
2012 im TIPI am Kanzleramt.   

Die Kulturmarken-Awards sind der Höhepunkt des Kulturinvest-Kongresses in Berlin. Dieser 
Branchentreff für Kulturmanagement, -marketing und –investment findet am 25. und 26. 
Oktober 2011 im Verlagsgebäude von »Der Tagesspiegel« statt.  

Schwerpunkte der Themenforen sind Kultur-Management, -Marketing, -Sponsoring und -
Investment. Veranstalter des Kulturinvest-Kongresses sind die Europäische Sponsoring-Börse 
ESB und die Agentur Causales mit freundlicher Unterstützung von »Der Tagesspiegel«.  

 

Datum: 27.04.2012 
Medium: gfdk.de 

Auflage: - Kontakt: - 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2012 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kulturmarken-Award 2012 - Bewerben Sie sich bis zum 15. August! 

Zum siebenten Mal findet der wichtigste Wettbewerb für Kulturmarketing und Kulturin-
vestment im deutschsprachigen Raum statt. Der Kulturmarken-Award prämiert besonders 
erfolgreiches Marketing und professionelle Markenführung im Kulturbetrieb sowie innovative 
Kulturvermittlung und herausragende Investments in Kulturformate. Mit Spannung werden 
die diesjährigen Einreichungen in den Kategorien "Kulturmarke des Jahres", "Trendmarke des 
Jahres", "Kulturmanager des Jahres", "Stadtmarke des Jahres", "Kulturinvestor des Jahres" 
und "Förderverein des Jahres" erwartet. 
 
Die Preise werden medienwirksam auf der Kulturmarken-Gala am 25. Oktober 2012 im TIPI 
am Kanzleramt verliehen. 
 
Die Kategorien: 
Der Titel "Kulturmarke des Jahres 2012 - präsentiert von der Deutschen Post DHL" wird ei-
nem Kulturunternehmen oder -projekt verliehen, das durch konsequente Markenführung 
eine starke Kulturmarke etabliert hat.
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In der Kategorie "Trendmarke des Jahres 2012 - präsentiert von PiCK ME" werden junge Kul-
turunternehmen geehrt, die mit kreativen Strategien neue Wege der Vermarktung gehen 
und ein außergewöhnlich hohes Zukunftspotential besitzen. 
Als Kulturmanager oder Kulturmanagerin des Jahres können engagierte Kulturvermittler aus 
öffentlichen und privatwirtschaftlichen Bereichen vorgeschlagen werden. Die Kategorie 
"Kulturmanager des Jahres 2012 - präsentiert von Kulturmanagement Network" prämiert 
herausragendes Engagement, professionelles Kulturmanagement sowie außergewöhnliche 
Vermittlungsarbeit. 
 
Die Kategorie "Stadtmarke des Jahres 2012 - präsentiert von DIE DRAUSSENWERBER" richtet 
sich an Stadtmarketingunternehmen, öffentliche Einrichtungen und Tourismusgesellschaf-
ten, die sich aktiv mit dem Thema Kultur als Standortfaktor und als Teil der Markenbildung 
auseinandersetzen. Mit dem Preis wird die Strategie, der Gesamtauftritt oder eine erfolg-
reich Kampagne im Citymarketing ausgezeichnet. 
Mit der Kategorie "Kulturinvestor des Jahres 2012 - präsentiert vom Tagesspiegel" werden 
Wirtschaftsunternehmen, öffentliche Geldgeber und Privatpersonen angesprochen, die mit 
ihrem Engagement eine sinnvolle Verknüpfung zur Kultur herstellen und durch Investments 
die kulturelle Vielfalt ihres Standortes nachhaltig stärken. 
Mit der Kategorie "Förderverein des Jahres 2012 - präsentiert von WELTKUNST" wird die 
nachhaltige und engagierte Förderung von Kultureinrichtungen durch Fördervereine und 
Freundeskreise ausgezeichnet. 
 
Die Jury: 
Eine Expertenjury aus Wirtschaft, Kultur, Wissenschaft und Medien wählt am 13. September 
2012 unter dem Vorsitz von Prof. Dr. Oliver Scheytt, Präsident der Kulturpolitischen Gesell-
schaft e.V., je drei Nominierte in sechs Kategorien. In diesem Jahr begleiten den Kulturmar-
ken-Award als Jurymitglieder erstmals: Dr. Stephan N. Barthelmess (Leiter Development Unit 
Stiftung Preußischer Kulturbesitz), Dr. Michael Merschmeier (Verleger und Geschäftsführer 
des Friedrich Berlin Verlags), Jürgen Bachmann (Kulturreferent AUDI AG), Konrad Pochham-
mer (Geschäftsführender Gesellschafter Verhülsdonk & Partner GmbH), Christoph Lang (PR-
Berater, ehemaliger Sprecher im Berliner Wirtschaftssenat und bei Berlin Partner), Dr. Mari-
on Bleß (Vorstand Stiftung Deutsche Klassenlotterie Berlin) und Katharina Wagner (Leiterin 
der Bayreuther Festspiele). Die Teilnehmerunterlagen stehen auf dem Online-Portal 
www.kulturmarken.de zum Download bereit. Neben ausführlichen Informationen zu den 
Kategorien, Bewerbungskriterien etc. erhalten Sie hier das Anmeldeformular für den Kultur-
marken-Award. 

 

Datum: 24.04.2012 
Medium: kultur-port.de 

Auflage: - Kontakt: - 
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Datum: 10.04.2012 
Medium: kultur-kreativ-wirtschaft.de 

Auflage: - Kontakt: - 
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Ausschreibung zum wichtigsten Kulturmarketing-Wettbewerb beginnt  

Am Montag, 2. April beginnt die Ausschreibung zum Kulturmarken-Award, der wichtigsten 
Auszeichnung für Kulturmanager, Kulturmarken und Kulturinvestoren im deutschsprachigen 
Raum. Bis zum 15. August dieses Jahres können sich Unternehmen, Städte, Kulturmanager 
und Kultureinrichtungen um eine der begehrten Auszeichnungen in insgesamt sechs Katego-
rien bewerben. Prominenten Zuwachs erhält die Jury des Kulturmarken-Awards im siebten 
Jahr des Bestehens: Katharina Wagner, Leiterin der Bayreuther Festspiele, verstärkt das 
Gremium unter Vorsitz von Professor Dr. Oliver Scheytt. Ausgeschrieben wird der siebte 
Kulturmarken-Award von der Agentur Causales mit freundlicher Unterstützung durch die 
Deutsche Post DHL und die WELTKUNST. Informationen zur Bewerbung stehen ab sofort 
online unter www.kulturmarken.de bereit. 
 
“In Kunst und Kultur gibt es viele starke Marken. Der Kulturmarken-Award macht deutlich, 
wie lohnenswert Investments in Kulturmarken sein können”, so der Juryvorsitzende Profes-
sor Scheytt. “Wurden vor einigen Jahren Begriffe wie Markenbildung und Markenführung in 
Kulturistitutionen und -verbänden noch belächelt, sind sie heute oft schon wesentlicher Teil 
des Vermarktungserfolges. Diese Themen stehen im Mittelpunkt des Kulturmarken-Awards 
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und des KulturInvest-Kongress am 25. und 26. Oktober dieses Jahres in Berlin.” 

Die Kulturmarken-Awards werden 2012 schon zum siebten Mal verliehen, und dies in sechs 
Kategorien: “Kulturmarke”, “Stadtmarke”, “Trendmarke”, “Kulturinvestor”, “Kulturmanager” 
und “Förderverein”. Zu den Entscheidungskriterien der mit Experten aus Wirtschaft und 
Kultur besetzten Jury gehören innovative Markenführungsstrategien, professionelles Mar-
kenmanagement und Stadtmarketing genauso wie herausragende Vermittlungsleistungen im 
Kulturmanagement oder nachhaltige Investments in Kulturprojekte. Verliehen werden die 
Awards in Berlin bei der glanzvollen Kulturmarken-Gala am 25. Oktober 2012 im TIPI am 
Kanzleramt. 

Die Kulturmarken-Awards sind der Höhepunkt des KulturInvest-Kongresses in Berlin. Dieser 
Branchentreff für Kulturmanagement, -marketing und -investment findet am 25. und 26. 
Oktober 2012 im Verlagsgebäude von “Der Tagesspiegel” statt. Schwerpunkte der Themenfo-
ren sind Kulturmanagement, -marketing, -sponsoring und -investment. Veranstalter des 
KulturInvest-Kongresses sind die Europäische Sponsoring-Börse ESB und die Agentur Causa-
les mit freundlicher Unterstützung von “Der Tagesspiegel”.  

 

Datum: 02.04.2012 
Medium: klassik-muenchen.de 

Auflage: - Kontakt: - 
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Siebter Kulturmarken-Award 2012 mit prominenter Jury Ausschreibung zum wichtigs-
ten Kulturmarketing-Wettbewerb beginnt. 

Am Montag, 2. April beginnt die Ausschreibung zum Kulturmarken-Award, der wichtigsten 
Auszeichnung für Kulturmanager, Kulturmarken und Kulturinvestoren im deutschsprachigen 
Raum. 

Bis zum 15. August dieses Jahres können sich Unternehmen, Städte, Kulturmanager und 
Kultureinrichtungen um eine der begehrten Auszeichnungen in insgesamt sechs Kategorien 
bewerben. Prominenten Zuwachs erhält die Jury des Kulturmarken-Awards im siebten Jahr 
des Bestehens: Katharina Wagner, Leiterin der Bayreuther Festspiele, verstärkt das Gremium 
unter Vorsitz von Professor Dr. Oliver Scheytt. 

Ausgeschrieben wird der siebte Kulturmarken-Award von der Agentur Causales mit freundli-
cher Unterstützung durch die Deutsche Post DHL und die WELTKUNST. Informationen zur 
Bewerbung stehen ab sofort online unter www.kulturmarken.debereit. 

“In Kunst und Kultur gibt es viele starke Marken. Der Kulturmarken-Award macht deutlich, 
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wie lohnenswert Investments in Kulturmarken sein können”, so der Juryvorsitzende Profes-
sor Scheytt. “Wurden vor einigen Jahren Begriffe wie Markenbildung und Markenführung in 
Kulturistitutionen und -verbänden noch belächelt, sind sie heute oft schon wesentlicher Teil 
des Vermarktungserfolges. Diese Themen stehen im Mittelpunkt des Kulturmarken-Awards 
und des KulturInvest-Kongress am 25. und 26. Oktober dieses Jahres in Berlin.” 

Die Kulturmarken-Awards werden 2012 schon zum siebten Mal verliehen, und dies in sechs 
Kategorien: “Kulturmarke”, “Stadtmarke”, “Trendmarke”, Kulturinvestor”, “Kulturmanager” 
und “Förderverein”. 

Zu den Entscheidungskriterien der mit Experten aus Wirtschaft und Kultur besetzten Jury 
gehören innovative Markenführungsstrategien, professionelles Markenmanagement und 
Stadtmarketing genauso wie herausragende Vermittlungsleistungen im Kulturmanagement 
oder nachhaltige Investments in Kulturprojekte. Verliehen werden die Awards in Berlin bei 
der glanzvollen Kulturmarken-Gala am 25. Oktober 2012 im TIPI am Kanzleramt. 

Die Kulturmarken-Awards sind der Höhepunkt des KulturInvest-Kongresses in Berlin. Dieser 
Branchentreff für Kulturmanagement, -marketing und -investment findet am 25. und 26. 
Oktober 2012 im Verlagsgebäude von “Der Tagesspiegel” statt. Schwerpunkte der Themenfo-
ren sind Kulturmanagement, -marketing, -sponsoring und -investment. 

Veranstalter des KulturInvest-Kongresses sind die Europäische Sponsoring-Börse ESB und die 
Agentur Causales mit freundlicher Unterstützung von “Der Tagesspiegel”. 

 

Datum: 02.04.2012 
Medium: deutsches-business.tv 

Auflage: - Kontakt: - 
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GrimmHeimat NordHessen als „Stadtmarke des Jahres“ nominiert 

Nordhessen/Berlin. GrimmHeimat NordHessen ist als „Stadtmarke des Jahres 2012“ im Rah-
men des Kulturmarken-Awards nominiert worden. Die regionale Dachmarke gehört damit zu 
den Nominierten, die von einer bundesweiten Experten-Jury aus 104 Bewerbern ausgewählt 
worden sind. 
Die Kulturmarken-Awards werden in sechs Kategorien vergeben. Im Rennen für den Award 
als „Stadtmarke des Jahres“ hat sich GrimmHeimat NordHessen unter anderem gegen Bay-
reuth, Dresden und Bonn durchgesetzt. Die Kulturmarken-Awards werden verliehen für die 
führenden Marketingstrategen aus Wirtschaft, Tourismus und Kultur, für die kreativsten 
Investitionsformen in Kultur und an die engagiertesten Kulturmanager im deutschsprachigen 
Raum. Die Preisträger werden am 25. Oktober 2012 auf der Kulturmarken-Gala im TIPI am 
Kanzleramt in Berlin geehrt. „Diese Nominierung spiegelt die großartige Entwicklung unse-
rer Region wider und zeigt, dass die Markenstrategie GrimmHeimat NordHessen aufgeht“, 
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freut sich Regierungspräsident Dr. Walter Lübcke. 
Die Marke GrimmHeimat NordHessen wurde im Jahr 2009 als Ergebnis der IHK-Initiative 
UNESCO-Welterbe eingeführt. Sie bildet das Dach, unter dem die fünf nordhessischen Land-
kreise mit ihren Städten und Gemeinden sowie die kreisfreie Stadt Kassel zusammenarbeiten 
und dient der Vermarktung der Region sowie von Produkten und Dienstleistungen. Insbe-
sondere die zahlreichen Partnerschaften und erfolgreichen Projekte mit Wirtschaftsunter-
nehmen aus der Region haben zum Erfolg beigetragen. 

Datum: - 
Medium: EssensArt 

Auflage: - Kontakt: - 
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Görlitz ist 
"Stadtmarke des Jahres 2012" 
 
Die Europastadt GörlitzZgorzelec GmbH holt sich beim Kulturmarken-Award 2012 den 
Titel 
 
Am Abend, des 25.10.2012 fand in Berlin-Mitte im TIPI am Kanzleramt die Gala zur Preisver-
leihung des diesjährigen Kulturmarken-Award statt. Die Veranstaltung gilt mit über 500 
Entscheidungsträgern aus Kultur, Marketing, Politik, Medien und Wirtschaft als größter 
Branchentreff des Kultur- / Standortmarketing in Deutschland. 
Die begehrten und im siebenten Jahr vergebenen „Kulturmarken-Awards“ wurden in insge-
samt sechs Kategorien verliehen: für die besten Marketingstrategien von Kulturanbietern 
und Städten, für die kreativsten Investitionsformen in der Kultur, an die engagiertesten 
Kulturmanager sowie für die Trendmarke und den Förderverein des Jahres. 
 
Das Beethovenfest Bonn ist „Kulturmarke des Jahres 2012“. Zur „Trendmarke des Jahres 
2012“ wurde das BMW Guggenheim Lab gekürt. Den Titel „Stadtmarke des Jahres“ errang die 
Europastadt GörlitzZgorzelec GmbH für Görlitz. Der Leiter des Bamberger Stadtmarketings, 
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Klaus Stieringer, wurde „Kulturmanager des Jahres 2012“. Volker Ludwig, der Gründer und 
langjährige Leiter des Berliner Kinder und Jugendtheaters GRIPS, erhält einen Ehrenpreis für 
sein Lebenswerk als Kulturmanager. „Kulturinvestor des Jahres 2012“ ist die Otto Group als 
Förderer des Hamburger musikpädagogischen Projekts „The Young ClassX“. „Förderverein 
des Jahres 2012“ ist der Förderverein des Freilichtmuseums am Kiekeberg e.V. bei Hamburg. 
 
Mit dem an die Europastadt GörlitzZgorzelec GmbH verliehenen Titel „Stadtmarke des Jah-
res“ wird die Standortmarketinggesellschaft hervorgehoben, die eine strategisch begründe-
te, kontinuierliche, aktive und nachweisbar erfolgreiche Standortmarkenbildung betreibt. 
Bewertet werden u. a. Kriterien wie Standortmarkenstrategie, Markenpositionierung, Mar-
kenerscheinung, Markenkommunikation und Kampagnenführung. „Der Titel würdigt unsere 
bisher 5-jährige kontinuierliche Arbeit als integrierte Standortmarketinggesellschaft mit den 
Bereichen Wirtschaftsförderung und Tourismusmarketing“, so Lutz Thielemann, Geschäfts-
führer der Europastadt GörlitzZgorzelec GmbH. „Wir sind sehr dankbar für den Preis, der 
unsere Markenstrategie ebenso auszeichnet, wie die hiermit verbundenen Erfolge, die sich 
seit 2007 in einer Steigerung des touristischen Aufkommens von über 40% sowie zahlrei-
chen Unternehmensansiedlungen mit insgesamt mehr als 1.000 geschaffenen Arbeitsplätzen 
beziffern lassen.“ 
 
Für den Preis in der Kategorie „Stadtmarke des Jahres 2012“ wurde neben der Europasta-
stadt GörlitzZgorzelec GmbH auch das „Stadtmarketing Halle/Saale“ und die Marke „Grimm-
Heimat NordHessen“ nominiert. Um die Auszeichnungen in den diversen Kategorien haben 
sich 104 Kulturinstitutionen, Städte und Unternehmen beworben. Eine 24-köpfige Experten-
jury aus Wirtschaft, Kultur, Medien und Wissenschaft ermittelte die Nominierten und Preis-
träger. Die Jury setzte sich unter anderem zusammen aus Vertretern von RWE, E.ON AG, 
DHL, „Die Zeit“, der Bayreuther Festspiele sowie der Stiftung Preußischer Kulturbesitz. Den 
Juryvorsitz hatte Prof. Dr. Oliver Scheytt, Präsident der Kulturpolitischen Gesellschaft und 
Geschäftsführer der KULTUREXPERTEN GmbH, inne. Unterstützer der Gala und der Preisver-
gabe sind die Deutsche Post DHL, „Der Tagesspiegel“ und WELTKUNST. 

Datum: 06.11.2012 Medium: Newsletter Europastadt  
GörlitzZgorzelec GmbH 

Auflage: - Kontakt: - 
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KulturInvest Kongress – Kulturmarken Award 2012 
Ein Branchentreff mit Potenzial 
 
Die Gala zur Vergabe des Kulturmarken-Awards und seit ein paar Jahren auch der KulturIn-
vest-Kongress sind innerhalb von sieben Jahren für alle, die an der Schnittstelle von Kultur, 
Wirtschaft und Öffentlichkeit arbeiten, zu einem Fixtermin am Jahresende geworden. Der 
Branchentreff von Kulturschaffenden, Kulturmanagern und Kulturpolitikern führte auch 
dieses Jahr wieder über 400 Interessierte in das Verlagsgebäude vom Tagesspiegel in 
Berlin. Die Panels bedienten die klassischen Themen wie z.B. Kulturförderung, Kulturinvesti-
tionen und Markenmanagement sowie auch einige in Mode gekommenen wie Social Media 
und Crowdfounding. Auch das Goethe Institut, das dieses Jahr zum erstem Mal mit einem 
eigenen Panel mit von der Partie war, informierte das Publikum mit mehreren Vorträgen 
zum Internationalen Kulturmanagement und seinen Erfahrungen mit ausländischen Kultur-
managerinnen und -managern. Eine weitere Neuheit gab es noch: Prof. Dr. Oliver Scheytt 
(Vorsitzender der Jury, Präsident der Kulturpolitischen Gesellschaft und Geschäftsführer der 
KULTUREXPERTEN) und Dirk Schütz (Geschäftsführer KM Kulturmanagement Network 
GmbH) stellten am Freitag im Forum von Kulturmanagement Network zum „Strategischen 
Personalmanagement als Investition in den langfristigen Erfolg von Kulturinstitutionen“ ihr 
neues Dienstleistungsunternehmen KULTURPERSONAL vor, das ab 2013 als Personalberatung 
Kultureinrichtungenund Kandidaten zusammenbringen und zur Professionalisierung 
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des Themas Personalmanagement beitragen wird. Das besagte Kernthema der Veranstaltung, 
also die Investition in Kulturbetriebe, wurde hier direkt und live umgesetzt und  in ein neu-
es Unternehmen investiert, das Dienstleitungen für den Kulturbetrieb mit dem entsprechen-
den Fokus „Personalmanagement“ anbietet. Man darf gespannt sein! Aber auch abseits der 
Kulturkoryphäen war das Panel zum Thema strategisches Personalmanagement durchaus 
informativ und einen Besuch wert – wird das Thema doch seit Jahren selbst in Kulturbetrie-
ben mit eigenen Personalabteilungen eher stiefmütterlich behandelt. Da aber nicht selten 
80 % des Budgets und mehr Personalkosten sind, sollte keine Personalentscheidung mehr 
nur aus dem Bauch heraus entschieden werden. Trotz dieser – auf den ersten Blick – massi-
ven Budgetlage gibt es kaum bis selten Investitionen im Personalbereich, die eine weitere 
Professionalisierung der Personalarbeit (Personalentwicklung, Weiterbildung etc.) ermögli-
chen. Michael Binz, freiberuflicher Trainer und Coach, stellte abschließend Projekte aus 
seiner über 8-jährigen Praxiserfahrung zum Thema Personal- und Organisationsentwicklung 
als lohnende Zukunftsinvestition im Kulturbereich vor und konnte zudem mit seiner ge-
winnbringenden Art die meisten Zuhörer vom bereits geöffneten Mittagsbuffet noch ein 
paar Minuten länger fern halten. Seine Erfahrungen zeigen, dass aufgrund des permanenten 
Wandels in Staat, Gesellschaft und Wirtschaft eine proaktive und systematisch betriebene 
Personal- und Organisationsentwicklung in erheblichem Maße dazu beitragen kann, Fähig-
keiten, Motivation und Zufriedenheit von MitarbeiterInnen zu verbessern, Strukturen, Pro-
zesse und Verfahren zu optimieren, Veränderungen leichter zu meistern und den Erfolg 
einer Kulturinstitution insgesamt zu sichern. Die Kulturmarken-Awards 2012 wurden am 
Donnerstagabend zum siebten Mal verliehen. Um die Auszeichnungen haben sich 104 Kultur-
institutionen, Städte, Unternehmen und Einzelpersonen beworben (siehe auch Beitrag auf 
Seite 38) Die abendliche Galaveranstaltung, die seit drei Jahren im TIPI am Kanzleramt statt-
findet, war auch dieses Jahr mit über 600 Gästen wieder ausverkauft. Wirklich echte Über-
raschungen gab es allerdings nur wenige, was sicherlich auch den nicht unbedingt kontro-
versen Nominierungen geschuldet war. Einzig die extra neu geschaffene Auszeichnung für 
den Gründer des GRIPS-Theater (das nach über fünfzig Jahren als das berühmteste Kinder- 
und Jugendtheater der Welt gilt), Volker Ludwig, der mit dem Ehrenpreis als Kulturmanager 
für sein Lebenswerk ausgezeichnet wurde, kam überraschend. Wohl auch für ihn, dem nach 
eigener Aussage „bis vor kurzem gar nicht bewusst war, ein Kulturmanager zu sein“. Durch 
den Abend führte die – wie immer – sympathische und wortgewandte Moderatorin Andrea 
Thilo, die dem Kulturmarken-Award nun schon seit drei Jahren treu ist und der Verleihung 
eine beachtliche Geschwindigkeit gab, somit aber Raum und Zeit für weitere Vernetzung 
ließ. Und das war und bleibt auch die große Stärke dieser Veranstaltung, denn wie Dr. Tho-
mas Girst (Leiter Kulturengagement BMW Group, München) zum Kongress schrieb: „Der 
KulturInvest – Kongress ist eine essentielle Plattform für den intensiven Austausch Kultur-
schaffender aller Sparten. Wer hier nichts Neues lernt, der war schlichtweg nicht dabei.“ 

Datum: 08.11.2012 
Medium: Kulturmanagement Network Newsletter 

Auflage: - Kontakt: - 
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Kulturmarken-Award 2012 

 

Kulturförderung 2.0 – Neue Wege der Kulturfinanzierung 
Der KulturInvest-Kongress 2012 
 
Knappe öffentliche Kassen und bestenfalls stagnierende Kommunikationsbudgets von Unter-
nehmen erfordern alternative Finanzierungsmodelle bei Kulturanbietern. Insbesondere dieser 
Thematik widmeten sich die 400 Teilnehmer und Referenten des von der Agentur Causales 
und der Europäischen Sponsoring Börse veranstalteten KulturInvest- 
Kongresses am 25. und 26.10.2012 in 19 Themenforen. Bereits zum dritten Mal kamen Ent-
scheidungsträger aus Kultur, Wirtschaft, Politik und Medien in Berlin zum wichtigsten Bran-
chentreff für Kulturanbieter und -investoren zusammen. „Hier werden Trends gesetzt, Kon-
takte geknüpft und Kulturbusiness gemacht“, so Causales- Geschäftsführer Hans-Conrad 
Walter. Mehr als „nur“ ein Trend ist sicherlich das Modell des Crowdfunding, denn die Fi-
nanzierung eines Projektes durch viele Spender im Internet gewinnt enorm an Bedeutung. 
Dies nicht nur, weil das Web 2.0 für den Alltag immer wichtiger wird, sondern insbesondere 
auch weil Bürgerengagement für die Kultur eine wachsende Rolle spielt. Allein die Plattform 
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Startnext konnte in den vergangenen zwei Jahren 1,7 Mio. € für die 
Kreativwirtschaft generieren. Neue Formen der Kulturförderung sind eine erfolgreiche Er-
gänzung zum traditionellen Kultursponsoring [vgl. dazu die S&S-Reihe mit Best-Practice-
Beispielen, zuletzt in diesem Heft S. 14]. Partnerschaften wie das Public-Private-Partnership 
der UBS mit der Stiftung Museum Kunstpalast zeigen klar die Bedeutung des Engagements 
von Unternehmen zur Kulturfinanzierung. Ein Indiz dafür, dass Wirtschaftsunternehmen die 
Signifikanz von Kulturkooperationen für ihre Unternehmenskommunikation erkannt haben, 
ist die Rekordzahl am Kongress teilnehmender Unternehmensvertreter. 
 
Fazit: Die Kultur muss in ihrer Finanzierung vielfältige und innovative Wege beschreiten, um 
in ihrer Qualität und ihrem Umfang auch zukünftig bestehen zu können. Insofern hat sich 
der KulturInvest-Kongress als Impulsgeber 
einmal mehr bewährt. „Der Erfolg zeigt, dass der Kongress in der Kulturbranche angenom-
men wird und die Themenauswahl die richtige war“, bringt es Hans-Willy Brockes, Ge-
schäftsführer der ESB, auf den Punkt. 
 

Datum: 15.12.2012 
Medium: Stiftung & Sponsoring 

Auflage: - Kontakt: - 

 

 

 

 

 

 

 


